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m Monat September kamen abermalen
— Expreſſen / nehmlich einer aus Holland ;

der andere vom Chur⸗ BrandenburgiſchenHofe

nachStockholm / nach deren Anhoͤrung wurde
in Gegenwart Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt eini⸗
ge Stunden Rath gehalten / und darauff Ordre

nach Pommernzu Seiner ExcellentzHerznGe⸗
neralGSouverneur Bielcken geſandt/ die Troup⸗
pen nach dem Rhein marſchieren zulaſſen ; weil
des Hollaͤndiſchen Expreſſen Anbringen darin
beſtanden / daß die Heren General Staaten die

veraccordirte Auxiliar - Trouppen verlangten/
indem dieſelbe von ihrer Armee einen groſſen Auß.
ſchuß auff die Kriegs Flotte / die auff ein gewiſ⸗
ſes Vorhaben außgegangen / einſchiffen laſſen/

ihre Artnee durch dieſe Trouppen wieder zu ver⸗

ſfraͤrcken. Des Expreſſen vom Chur⸗Branden⸗

burgiſchen Hofe Propolition war / daß Seine
Churfuͤrſtliche Durchl . Seiner Koͤntglichen
Majeſtät remonſtriren laſſen / daß die Gefahr

mit denen Frantzoſen noch immer anvachſe/ weß⸗
wegen nach Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Contin⸗

gent der Tronppen zu der AugſpurgiſchenAl -
liantſehr verlangetwuͤrde / die bereits daſelbſt ver⸗

ſatnlete Armee zuů completiren ; weßwegen man

mit der Kriegs⸗Ruͤſtung/ ſowol als mit der Wer⸗
bung / aller Orten dieſes Koͤnigreichs fortfah⸗

ren ließ .
Hiernaͤchſt wurde ein extraotdinar⸗ En-

voye nach Moſcau abgefertiget/ daſelbſt des Koͤ

nigl. Frantzoͤſtſchen Ambaſſadeurs feindl. An⸗

ſpinnen wider dieſe Cron zu hintertreiben .
Dieweil nun hierzwiſchen der Koͤnig in

Eunt Chbeden Franckreich die wuͤrckliche Hoſtilitaͤten in dem

Reich vorgenommen / ſo erklaͤrete ſich Se . Mʒa⸗

ſeſtaͤt gaͤntlich vor das Reich / und erbothe ſich

durch den Bremiſchen Geſandten zu Regen⸗
ſpurg / Heren Suolsky / alle moͤglichſte Otticia

beyzutragen / wie es des gemeinen Beſtens / ſo
wol als eines jeden Standes eigene Conlervati⸗

on erforderte ; erinnerte dabenebens / daß man

die jezige Oecaſion , welche der Printz vonOra⸗

nien durch ſeine Expeditionin Engeland an die

Hand gaͤbe/ nicht auſſer acht laſſen ſolte / als wor⸗

durch hiernaͤchſtderKoͤnig in Franckreich obli⸗

irt werden koͤnte / ſeine Armee von dem Teutſchen
Boden nicht allein abzuziehen / ſondern auch die

detn Reich durch das Armiſtitium abgezwunge⸗
ne Plaͤtze zu teſtituiren / und wiederum einzurau⸗

tnen / deſſen Erfolg in den Geſchichten des

naͤchſtkuͤnfftigen Jahrs zu verneh⸗
men ſeyn werden .
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Imittelſt ruffet uns unſere Ordnung
in das Koͤnigreich Daͤnnemarck / zu

beſehen/ was an ſelbigem Koͤniglichen
Hof in Staats⸗und andern Aflairen /
inſonderheit aber wegen der Reſtitu⸗

tions . Sache / dieſes 1688 . Jahr
uͤber ſich denckwürdig

begeben.

Senckwwürdiger Seſchichten.
N dieſem Koͤnigreichwurden die Kriegs⸗ 1683

Ruͤſtungẽ beydes zu Waſſer / als zu dand / Daͤnne/
ſtarck fortgeſetzet/ undmachteſelbiger Roͤ⸗ marck ar⸗

nig Anſtalt / nach dem Holůlſteiniſchen zu raͤiſen;
wie er dann auch den 15. Febr . mit einer kleinen

Suice gantz unvermuthlich von Coppenhagen zu
Jetzehoe angelangt / und darauff folgenden Tags

nach Oldeſchlo ſich begabe/ welches Staͤdtlein der

König fortificixen zu laͤſſen Willens geweſen/
daß nit nur bereits etlich tauſend Schauffeln und
Schubkarren verfertiget waren / ſondern auch
das

allda ſtehende důbeckiſche Hauß zum Maga⸗
zyn angeleget wurde / die benoͤthigte Provibon

darinnen auffzuſchũtten / und fuͤr die Trouppen
zu bewahren . Auch hatte man bereits aus dem

Sachſen⸗und Segebergiſchen Walde vier hun⸗
dert groſſe Eichbaͤnmme zur Fortification faͤlen /

undzu Segeberg in denen Fleß⸗Klippen Steine
und Kalck zu den Mauren außhauen laſſen/ zu
welchem angeſtellten Ban der Umzirck eine halbe
Meyle / mit allen Bergen / und Adelichen Guͤ,

thern gewidmet worden / und hat der Daͤniſche
Ober⸗Ingenieur , der auch die Fottification zu

Straßburg in Pertection gebracht / ſolchen con .

liderablen Fortifications . :Bauiauff ſich genom⸗
men . Allein aus andern wichtigen Urſachen / und
weil ſichs theils wegen der Berge / theils auch we⸗

gen moraſtiger Gegend nicht alletdings thun laſ⸗
ſen wolte / wurde dieſes Vorhaben gaͤntzlich ein⸗

geſtellet / und die darzu von andern Orten ver⸗

ſchriebene Arbeiter conttamandirt . Nachdem
ſich nun der Koͤnig einige Tage zu beſagtem Ol⸗

denſchlo auffgehalten/ iſt er durch Ottenſce nach

Gluͤckſtadtpalliret / von dannen er ſichwiederum
uͤber Pinnenberg / Jetzehoe / und Rendesburtz
nach ſeiner Reſidentz Coppenhagen begebenz wie⸗

wol indeſſen 800 . Mann / die ſchon daſelbſt gear⸗
beitet / den Sommer hindurch gebraticht wurden /

um ſelbige Gegend die Huͤgel und Berge zu de⸗

moliren undzu ſchleiffen .
Gleichwie nun dorten die Hoͤhen abgetragen/

und alles der Erden gleich gemacht wurde ; alſo
und hergegen war man anderwaͤrts im Koͤnig⸗
reich Daͤnnemarck / und ſonderlich zu Cronen⸗

burg fleiſſig im Werck begriffen / hohes Erdreich /
und Baſtionen auffmfuͤhren/ damit man die

durch den Snnd wollende Schiffe deſtobeſſer be⸗

zwingen koͤnte ; zum General⸗Directore dieſer
Cronenburgiſchen Fortilication wurde der Her⸗
tzog von Wuͤrtenberg/ undzum Commendat⸗

ten auff Cronenburg der General⸗Major Cor⸗

maillon benennet . Die Arbeit ſelbſt eontinutt⸗

ten tauſend Mann alle Tage eyfferigſt / und wut⸗

den dazu aus Italten und Franckreich vielMaͤu⸗
rer verſchrieben . Auch marſchirten taͤtzlich mehr
und mehr Compagnien dahin / ſo / daß in 4000 .
Arbeiter ſich daſelbſt befanden : Es ſeynd auch

Ih . Koͤnigl. Maj . ſelbſten ſaſnt den Vornehtn⸗
ſten des Hofs im jul . dahin geraͤtſet/ den Ve⸗

ſtungs⸗Bau in Augenſchein zu nehmen . Und
ward den 24 . Jul . der erſte Anfang an einemn Ka⸗

velin und Bolltwerck gegen die See gemachet .
Nicht weniger ließ Seine Majeſt . zu Chriſtians⸗
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403 Beſchreibung
Haven groſſe Arbeit thun / und zu Bornholm
den Haven erweitern / dahin bey vorfallender Ge⸗

legenheit eine gute Anzahl Schiffe zu legen / zu

welchein Ende auch der Haven zu Coppenhagen
vertieffet wurde . Uber das wurde die Armatur

zu Waſſer und Land unauffhoͤrlich continnirt /
und ob gleich die meiſte dand⸗Militz zurArbeit an
den Fortificationen gebraucht wurde /ſtellete
man dannoch Monatliche Muſterung an / meh⸗
rentheils darum / daß man ſehen moͤge/ ob die

Officirer ihre Compagnien complet hielten/ und

obſie auch gute verſuchte Soldaten / oder liederli⸗

che verlauffene Burſche haͤtten .
Hergegen waren ſechs hundert Mann nach

Bredenburg / ſo eine alte / dem Grafen von

Rautzau zugehoͤrige Veſtung / beordert / ſolche
gaͤntzlich zu raliren / und nachdem bey Hofe Be⸗

richt eingelauffen / daß die Schwediſche Flotte in

demSee / ſo ertheilte derKoͤnigOrdre ſeine Flot⸗
te gleichfalls auff das ſchleunigſte außzuruͤſten /
zu welchem Ende fuͤnff hundert Mariniers/ wel⸗

che an der Veſtung Cronenburg gearbeitet/ nach
Coppenhagen beordert worden ; worauff imSept .
verſchiedene Schiffe in See gegangen / um auff

ſalles ein wachſames Aug zu haben .
Als ſonſten Ih . Majeſtaͤt die Koͤnigindener⸗

ſten Stein zu der Reformirten Kirchen zu Cop⸗
penhagen geleget / wurde dieſelbe von Ihrer

Durchl . der Princeſſin vonNaſſan / dem Chur⸗
Brandenburgiſchen Envoys , und ſonſt vielen

Groſſen des Hofs begleitet . Der Hof⸗Prediger /
Herꝛ Mulculus , neben den dreyen Predigern der

Gemein / und uͤbrigen Vorſtehern der Kirchen /
empftengen Ih . Koͤnigl. Majeſt . unterthaͤnigſt/
und begleiteten ſelbige biß auff den zuverfertigen⸗
den Grund / da ſie dann den erſten Stein gefetzet ;
wobey der Her : Hof⸗Prediger unter groſſem
Zulauf vieles Volcks eine kurtzeSermon gethan/
und nachgehends mit dem Gebet beſchloſſen .
Auff dem Stein war an der einen Seyten außge⸗
hauen.

D

Invict . MonarchæChriſtiani V. Dan NorW .

Goth . & Vand . Regis, qui & Locum dedit ,
& Privilegia An . MDC LXXXV . addidit ,
nutu & Clementia in Dei gloriam & Reform .
Eccleſ . tot Locis vexatæ ſolatium Templum
ſurgit A. C . MDCLXXXIIX . Auff der an⸗

dern Seyte ſtund in der Mitten . Fundamen -

tum ejus in Montibus ſanctis , diligit Domi -

nus portas Sion . P. . LXXXVII . Rund um

aber : Charlotta Amalia Dan . Norvv . Goth .
& Vand . Regina nata Landgrav . Haſſiæ ſa -

cram hanc ædem in gratiam Reform , extruxit .

A. S. MDCLXXXIX .

Ob auch wol ſonſten der Koͤnig ſich erklaͤret/

marck ver⸗

ſarkeſtixet
der Stadt

daß er bey gegenwaͤrtigenConjunctuten neutral

bleiben wolle / ſo hat doch ſolches nicht verhindert /

daß er der Stadt Hamburg nicht viel Schiffe / ſo

Hamburg von dem Wallfiſch⸗Fang wieder zuruck kommen /
ſihre
Schiff.
4

haͤtte arreſtiren laſſen ſollen . Zugleich aber hat
er ſich gegen die Kaͤiſerliche Geſandten verneh⸗

men laſſen / daß obwoln die Stadt Hambmm ,
dem zu Pinneberg geſchloſſenen T ractatinvitlen
Stuͤcken zuwider gehandelt / und deßwegen wol
verdienet / ſie deßwegen zur Straf zujechen/ 0
habe er doch in Anſehung Ih . Kaͤiſerl. Majeſt
nicht wider dieſelbe via facti verfahren / ſondem
einen gelinden Weg vornehmen wollen/ undde⸗
rentwegen Ordre gegeben / alle Hamburger,
Schiffe / ſo die Seinige in ſeinen Haven antref,
fen wuͤrden/ anzuhalten und in Beſchlag zu nch⸗
men / damiter von dieſer Stadt / ohne Troub .
lirung der allgemeinen Ruhe / oder Beeintraͤch
tigung der Tractaten / Satisfaction bekommen
moͤchte.

Belangend das Koͤniglich⸗Daͤniſche / und
Hochfuͤrſtl . Schleßwig⸗Hollſteiniſche Negoti
um, ſo haben die zur Mediation bevollmaͤchtigte
Kaͤiſerliche / und Churfuͤrſtliche Abgeſandten
unter ſichdaſelbſt / und mit denen andern Koͤnt
lichund Hochfuͤrſtl . Abgeſandtẽ bißher vielCon
terentzen gepflogen . Wie dann die viele dieſes
importanten Wercks halben zu Altonaſſchbefn,
dende Minittti oͤffters zuſammen gefahren / und
nach denen Intentionen ihrer hohenPrincipglen
dieſe Sache fortgeſetzet . Die HochfuͤrſtlHoſftſ
niſche Poſtulation beſtunde in 20 . Punden
welche droben in denen Geſchichten des vorigen
Jahrs / ſammt der Daͤniſchen Beantwornng /

mitgetheilet worden.
Auff dieſe Daͤniſche Beantwort⸗ und Erklä,

rung nun/ haben die Holſtein⸗Gottorffiſche eſ
ſandten denen Herꝛn Mediatorn den 27. Jan,
nachfolgende Keplic uͤbergeben .

Die allegirte Friedens⸗Schluͤſſe / mit denen

dazu gehöͤrigen Inſtrumenten / mů ſtenallerdings
zum voͤlligen Fundament gegenwaͤrtiger Hand,
lung gelegt/ und beybehalten werden / und haͤte
ſich der Status rerum nicht dergeſtalt geaͤndett/
daß alle ſolche ſo ſolennement errichtete Friedens⸗
Schluͤſſe in ihrem vollen vigueur nicht ſolten
koͤnnen erhalten werden . So wuͤrde es auch ſel
tzame Folgereyen geben / wann ein Potentior

(in deſſen Macht es jederzeit ſtuͤnde ) ſich unter ,

nehmen ſolte / ſtatum rerum de facto zu muti⸗

ren / daß damit auch alle publica fide errichtete

Frieden⸗Schluͤſſe ( welche ſonſten unter allen
Voͤlckern heilig müſten gehalten werden ) durch⸗

loͤchert und uͤber einen Hauffen geworffen wůr.

den .

Es koͤnte gar nicht befrembdlich auffgenom⸗
men werden / daß der ſo genante Rensburgiſche
Receſs von denen zum Fundament dieſer Hand⸗
lung gebettenenFrieden⸗Schluͤſſeaußgeſchloſſen
worden / angeſehen derſelbe nicht allein iplojute
auffgehoben und annullirt geachtet werden muͤ⸗

ſte / ſondern auch in dem Fontainebleauiſchen
Frieden mit deutlichen Worten callürt worden /
indem darinen enthalten / daß keine Tractaten

denen Roſchildiſchen / Coppenhagiſchen / und

Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluͤſſen einiges
Præjudicium cauſiren ſolte .

Dieſem Poſtulato inhærirte manin allen ſeil
nen Puncten und Clauſuln / und koͤntendie Urſa.
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Geſchrche⸗ Denckwuͤrdiger Geſchichten. 455
chen / welche der Welt ſowol ſchrifft als münd⸗
lich vorgeſt⸗let worden “ warum Ihre Kömal.
Majeſt . das HertzogthumSchleßtuig abzutret⸗

len keines wegs relolviren koͤnne/ Ihr . Durchl .
gzantz nicht bewegen/ ihrem altvaͤtterlichen ange⸗

erbten Hertzogt um und Stammhaußzu renun⸗
anderm zu uüͤberlaſſen. So

ſey man auch gnugſam geſichert / daß die unpar⸗

theyiſche Weltſolche Urſachen / welche nur bloß
und allein auff der Convenienßz/ keines Wegs
aber auff einiger Juſtitz gegruͤndet jemaln weder

approbirt / noch approbiren wuͤrde . Dahero
die Reſtiturion des Hertzogthums Schleßwigs /
und was daran dependire / der Haupt⸗Punct al⸗

ler Handlung ſeyn muͤſſe / und je laͤnger Ihre
Koͤnigl. Majeſt . dazi zu relolviren nicht gelteben
wuͤrden / je weniger waͤre můͤglich/ daß es Dero⸗

ſelben ein Ernſt ſeyn koͤnte / Ihro Durchl . die

Ehre Dero Freundſchafft wiederum zu kehren zu
wollen : Nicht weniger waͤre auch unmoͤglich/ daß
Ihre Durchl . ſich jemals entſchlieſſen koͤnte⸗ zu
Ihrem und Ihrer Poſteritãt unwiederbringli⸗
chem Schaden und Ruin davon abzuſtehen .

Man glaubte auch veſtiglich / daßdie entſtandene
Mißhelligkeiten in Guͤthe abzuthun / und ein be⸗

ſtaͤndiges gutes Vertrauen zu ſtifften / keinbeſ⸗
ſers Mittel / als vi ablatum jure reſtitu -

exre .

Vegen der Inſul Femern geſtuͤndeman
gern / daß durch laterpolition des Aller⸗Chriſt⸗
lichſten Koͤntgs ſelbe Ih . Koͤnigl. Mʒajeſt. fuͤr ein
gewiſſes Capital verhypothecirt worden . Weil

aber ſolches auseinigen vom vorigen Krieg præ⸗
tendirten / doch im Fontainebleauiſchen Frieden
nicht ſtipulirten Conrributions - Reſtantz herge⸗
rhret / ſo waͤre An . 1688. verglichen worden / daß
dieeingewilligte drey hundert tauſend Reichstha⸗
ler/ welche aus denen Fuͤrſtlichen Contributio⸗

nen zu nehmen / undzu bezahlen entrichtet werden
ſolken . Als aber nachgehends Anno 82 . Ihre
Koͤnigl. Majeſtaͤt auff einmahl / wider alle ge⸗
machte Friedens⸗Schluͤſſe/ und errichtete Vacta

tamiliæ , ja media pace gantz unvermuthet 54 .

Reichsthaler vom Pflug in denen Hertzoglichen
Lͤndern/ Aemmtern und Staͤdten außgeſchrie⸗
ben/ und eingetrieben / ſo uͤber 3y0000 . gthlr .
außmachten / auch über dem ferner weit mit Ein⸗

forderung der Contributionen jaͤhrlich conti⸗

nuirt / biß endlich gar die ſo genante Einziehung
des Hertzogthums Schleßwig erfolget / ſo haͤtten
Ih . Durchl . nichtermangelt / Ihro Koͤnigliche

Hoheit Printz Georg / wie ſte durch dieſelbe be⸗
nachrichtiget / daß Ih . von Koͤnigl. Daͤniſcher
Seyten 50000 .Rthlr . von ſolcher Summa zu
cediren / offerirt worden / zuzuſchreiben / und zu
eſuchen / daß ſie keine Cellion von Ih . Koͤnigl.
Majeſt. ihrem Herzn Brudern anzunehmen ſich
moͤchtebewegen laſſen/ geſtalt Ih . Koͤnigl. Mʒaj.
durch Eincreibung vorbeſagter J4 . Rchlr . vom

Pflug ſich ſelbſt auffeinmahl bezahlt gemacht / da⸗

hero allerhöchſtermeldter Ih . Koͤntgl. Maj . Sie
eine Schuld mehr geſtaͤndig/ worauus folge / daß
Ih. Durchl. nunmehr mit Fug deßfalls weder

hierunter denen Ober⸗Vormundern als Koͤnigl.

von Jh. Koͤnigl. Maj nach Ih. Kontgl. Soheit
etwas koͤnne angemuthet werden .

Was GOCTTcS Gabe betrifft / ſey
ſolches ein Adeliches Guth / auff der Inſul
Arroe , zum Hertzogthum Schleßwig gehoö,
kig / gelegen ; und daß dem alſo/ beziehe man
ſich auff die alte und neue dands⸗Matricul / als
eine von beeden Theilen bellebte norma , wornach
man ſich zn richten / worinnen enptelle dieſe
Worte ſtuͤnden : Das Adeliche Guth GOttes
Gaben / ꝛc. und wie es hiedurch kein andere Qua⸗
litaͤt/ als andere in denen Hertzogthůmern ſich be⸗
findliche Adeliche Güͤther haben koͤnnen/ ſo ſeye
es quch 2. bey dem Sonderburgiſchen Concurs ,
und der Prioritaͤt Ureheil in An . 1667 . pro Al -
lodio von Koͤnigl . Majeſt . erkant worden / indem
ſie Hertzog Hanß Auguſt Fuͤrſtl. Durchl . Vor⸗
munds⸗Raͤthe/ mit Erforderung 26000 , Athlr .

ab / und an das verſchriebene Unterpfand GOt⸗
tes Gabe / und deſſen Polletlorem , Hertog Ernſt
Guͤncher Fuͤrſtl. Durchl. verwieſen . z. Sey es
in ſolcher Qualitaͤt an Hertzog Hans Auguſt
Fuͤrſtl. Durchl . mit Vorbewuft / Wiſſen und
Willen Koͤnigl. Majeſt . als Dero Ober⸗Vor⸗
mundern anno1668 . verkaufft / auch 4 . biß in
An . Sr . ohne einigen Anſpruch der Feudalitaͤt
quietè beſeſſen worden ; Auch wann ſchon z. die
prœtendirte Feudalitaͤt ſich zugetragen haͤtte/ ſo
wuͤrde doch Hertzog Hans Auguſt Durchl . als
welche meiſt an Dero Ende nicht lanæ mentis ge⸗
weſen/ keiner verunnachlaͤſſigten Lehenſchuldig⸗
keit koͤnnen acculirt / vel weniger ablque præ -
via communicatione & cauſæ cognitione be -
regten Guths entſetzet werden . 6. Wuͤrde man

Majeſt . und regierender Hochfuͤrſtl . Durchl . ja
nichts beymeſſen / dann 7. ſo bald der Strett
luper feudalitatem von derjezigen Koͤntgl. Ma⸗
jeſt erreget worden / Dieſelbe tegutirt / daß in
dieſer/ als zwiſchen dem Koͤnigreich Daͤnemarek /
und einem Hertzog zu Schleßwig⸗Holſtein ſtrit⸗
tigen Sache . Inhalts der in dem Fontaine⸗
bleauiſchẽ Frieden conhrwirtẽ Unionen / ein LL.

nions,Gericht geheget werden moͤchte; man haͤt⸗
te aber zur Antwort erhalten / daß / was davon in

den Unioꝛen enthalten/ bißherozu keiner Obſer⸗
vanß kommen ſey.

Heilig Land ſeye unſtrittig mit zu denen
Erb⸗Theilungen gekommen / ungeachtet / daß
es eben in ſelbigen nicht exprelle ſoecifiettt / weiln
es unter denen andern zugelegten Inſeln enthal⸗
ten . Man habe aber nunmehro ſo wentg dieſes
znerweiſen noͤthig/ als man zn erweiſen verbim⸗
den / daß andere Doͤrffer und Inſeln / die in de⸗
nen Erbtheilungen nicht ſpeciſics benennet / von

Ih . Durchl . jore pollediret worden . Gnug ſeye
es / daß Ih . Durchl . nebenſt Dero in GOtt ru⸗

henden Gottſeligen Vorfahren / hundert und

mehr Jahr Heilig Land quiere , und ohne Con⸗
tradiction der Koͤnigl. Linie beſeſſen/ undhaͤt,
te man an Seyten des Fuͤrſtlichen Hauſes
Schleßwig ! Holſtein Gottorff ſolche Inſel

nicht
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nicht verſchweigen koͤnnen/ weil dieſelbe ante o⸗

mnium oculos liege .

Das Anit Trittau belangend / ſo ſeye ſelbi⸗

ges Hn. Hertzog Joh . Adolph : . zu Ploͤen Fürſtl .
Durchl . fuͤr die ratione fructuum &c expenſa -
rum in der Oldenburg . Sache / nebenſt andern

Stuͤcken tranligirten dsooοO. Rthlr . in Octavis

triumRegum Anno g5. zu bezahlen / hypothecæ
loco zwar einige Jahr vorhero verſchrieben wor⸗

den / allein man haͤtte uͤber Vermuthenerfahrer
muͤſſen/ daß hochgedachter Hertzog / deme man

jaͤhrlich die Zinſen / und ein Stuͤck vom Capiral

erleget / in Anno 87 . und alſo von dem letztern

Zahlungs⸗Termin / ſeine Prætenlion an Ih .

Koͤnigl. Majeſt . und alſo an potentiorem gegen

anderwaͤrtige Satisfaction cedirt / die es dann

auch ſo fort occupirt / und uneracht aller Kaͤiſerl.

ſolcher wegen ergangenen Mandaten / und Sr .

Durchl . von Kaͤiſerl. Majeſt . und dem Reich er⸗

theilten Monitorien / biß dieſe Stunde / zu Ih .
Durchl . unwiederbringlichem Schaden deti⸗

nirt . Man acceptirte indeſſen / mit Vorbehalt
aller zuſtehender Befuͤgnuͤſſe/ daß die Reſtitu⸗

tion angeregtes Ammts geſchehen koͤnnen/ wann

das darauff vermeintlich hafftende Geld abgetra⸗

gen/ und ſeye man erbiethig / der hohen Mediati -

on darzuthun / wie nicht allein ſothanes Geld /
oder deſſen Werth / ſondern ein mehrers daraus

erhoben worden .

Adnum 5.̃ & 6é. beziehe manſich auff denvor⸗
hergehenden nuumerum , und wolle man nicht

zwelfflen /wann das uͤbrige gehoben / Ih . Königl .
Majeſt . Dero hohe Otlicia gern mit bentragen
wuͤrden/ daß Ihre Durchl . auch die Aemmter

Tremsbuͤttel und Steinhorſt reſtit irt / und die

Obligation der fuͤnfftzig tauſend Reichsthaler /
als wozu Dieſelbe nunmehro / den Rechten nach /
ſich nicht weiter verbunden achten / extradirt

werde .

Dieſem Poſtulato inhærirte man allerdings /
und ſeyen J . Durchl . wolgemeinet / Ihre dands⸗

Defenſion ſelbſtzufuͤhren/ als Sie auch von je
hero dazu berechtiget geweſen / und koͤnte der an

ſich nichtige / und in dem Fontainebleauiſchen
Frieden zum Uberfluß gehobene Rendsburgiſche

Rec eſs dazu nichts ſchaffen .
Ih . Durchl . fuͤndenſich gemuͤſſiget/ auch die⸗

ſen Poſtulatis zu inhætiren / zumaln das Fun -

datnent der prætendirten Abolition in dem

Coppenhagiſchen Frieden enthalten . Die Union

betreffend / koͤnten ſich Ih . Durchl . daran nicht

verbunden achten / angeſehen dieſelben nicht al⸗

lein zu Dero Oppreſſion wider den klaren Buch⸗

ſtaben außgedeutet werden wollen / ſondern wann

auch Ihre Durchl . dieſelbe fuͤr ſich habe allegi⸗
ren wollen / haͤtte Sie keine andere Antwort von

Koͤnigl. Maj erhalten koͤnnen/ als daß dieſelbe
zu keiner Obſervaotz jemalen gekommen ſeyn.

Man hielte auch dieſes Orts allerdings dafuüͤr/
daß die Sachen wegen des Kieler⸗Havens gnug⸗

ſamperordinariam viam ſuris haͤtten decidixt
werden koͤnnen/ wie vormals in dergleichen Sa⸗

chen geſchehen/ wann min Ih . Koͤnigl. Maſeſt .
1

Beſchreibung
88 055 — — ——

N
Daͤnnemaͤrtkifthe

nicht ſine ulla cauſæ cognitione , und egheh —

mung der Kieler⸗Schiffe / da ma . ich doch zj
100

recht erbotten / verfahre / und Sr . Lurchl . 110
und Dero Stadt / dasjenige dilputirt haͤttewe
dieſelbe von ſo viel hundert Jahren hero quiere
beſeſſen / auch oͤffters in contradictorus per
teutias Regio Ducales erhaſtenʒ dahero manuß
dieſem Poſtulato inhærire / und demn Præten .

dirten Koͤnigl. Regali des Stromsdaſelbſtſehef
lichſt widerſpreche .

Eben darum weil Friedrichsorthim Hertog
thum Schleßewig / und zwar wenigſtens auffge
meinſchafftlichem wo nicht gar auff Seinet
Durchl . und Dero Stadt Kiel privatiye zuſte
hendein Grund und Boden gelegen/ ſey Ihn
Durchl . bewogen worden / die Ralirung des

Orts zu begehren / inſonderheit auch / weilnman
dem jentgen / was ſo wol Seiner Durchl . An.

1667 . im Gluckſtaͤdtiſchen Receſs , als Derb
Stadt Kiel bey Erbauung der Veſtungverſpio,
chen worden / nicht nachgekommen . Aus einet

Freund⸗Vetterlichen Deferenzz aber gegen Ih.
Koͤnigl. Majeſt . wann ſonſten die Haupt⸗Säche
gehoben wuͤrde / koͤnte Se . Durchl . endlich ge

ſchehen laſſen / daß der Ort in Sratu quo gelaf,
ſen werde / wann dieſelbe nur geruhen wolten/
Dero Stadt Kiel in ihren Privilegiis , undſon⸗

ſten durch ungleiche Deutungenkeine Hinderung
zuthun . 4

Dieſem Poſtulato inhærirte man inallen Atio .

Huncten und Clauſulen ohne die geringſte
aͤnderung/ ungeachtet / was in der Koͤnigl. Ant,
wort / wegen des Hertzogthums Schleßwig / öfᷣE
ters moͤchte bedeutet / und zum VBehelff angefüh⸗
ret worden ſeyn .

Man inhærirte dem An . 1667 . deßfalls zu Almn
Glůckſtadterrichteten Re cels, und conſequen . ·
ter dem zu dieſem Numero gehoͤrigenpoſtulato,
und gehoͤrte billich zu dieſem negotio, weilnmanß

von Auffhebungaller Mißhelligkeiten undStreu/⸗
zwiſchen Ih . Koͤnigl . Majeſt . zu Daͤnnemarck /

Norwegen / und Sr . Durchl .zu Schleßwig⸗⸗/
Holſtein Gottorff handelte .

Man machte keinen Unterſcheid zwiſchendemAin

Hertzogthum Schleßwig / und Holſtein / und es

ſeye hieſiges kormirtes Begehren nicht unblillch

und ohne Fundament , geſtalt man nichts ver

langete / als was von ſo viel hundert Jahrenher
geweſen / und koͤnte in Conſideration kommen /
daß Seine Durchl . keine Silber⸗Minen haͤtkez
zumalen andern Chur,und Fuͤrſten auch kelne

poſſedirten / nichts deſto weniger aber ſich deske.
galis gebrauuchten / und muͤſte auch nicht folgen/

b—

Ad5

Wann gegenwaͤrtige Strittiakeiten gehoben/
und J . Koͤn. M. es mit Sr. Durchl. wol meynen

wolten / wůrben Sie ſich / Dero Herꝛn Vatkern
Koͤnigl. Majeft . Glorwuͤrdigſten Andenckens

gethanem Verſprechen zuFolge / ſo wenigin De⸗
ro Credit · Schuld / und Cammer⸗Weſen mii
ſchen / als wenig Seine Durchl . bey der Seg .

bergiſchen Außlegung ſich gemiſchet/ oder noch,
miſchen wolten .

Nu —

daß das Silber allemal in ſo hohem Preiß bleibe⸗
0 8
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Mean koͤnte nicht begreiffen/ wie von wegen

Ih . Koͤnigl. Majeſt . man Sr . Durchl . weder

don denen line ullo titulo erhobenen Cammer⸗
Gefaͤllen/ Contributionen , noch lonſt zugefüg⸗

tem Schadendas geringſte geſlaͤndig ſeyn wolle /
an zeſehen Ih. Koͤnigl . Majeſt . dieſelbe

weder ju

ſre belli , rereigenen Geſtaͤndnuß
nach / noch

ſoliſten alis einem rechtmaͤſſigen Titul gefordert
und gehoben. Sonſten erinnerte man ſich nicht /

daß die brætenſiones biß auff 1679 durch den

FranizoͤſiſchenFrieden delirt worden waͤren / und

geſetzt / ſie waͤren delirt / ſo loͤnte dennoch ſolches

anietzo aus eben dem Principio , welches man an

Koͤnigl . Seyten ratione apertiſſima rum Con -

vehtionum , ſo ad num . 2. angefuͤhret / Sr .
Durchl . nicht præjudiciren . Was die Capiru -
lation anbetreffe / ſoſeye gar leicht das kunda⸗
Gent davonzu erweiſen / um aber der Welt dar⸗

zůthun / daß man diſſeits nichts verlange / als

worzu man berechtiget / ſo ſeye man erbiethig/ al⸗

les dasjenige zu remittiren / und ſich decourti⸗

ren zu laſſen / was man bey der hohen Mediation

zuiquidiren nicht vermoͤge . Uber dem wolle

man ſich auch anheiſchig gemacht haben/ dasje⸗

nige ſich abkuͤrtzenzu laſſen / was etwa Seiner

Durchl. Frauen Gemahlin Hoheit zum Unter⸗

halt moͤchte gereichet worden ſeyn ; wiewol man

ſelber lieber die Unterhaltung verſchaffet / wann

die Mittel gelaſſen worden waͤren.

Daß aber wegen der dand⸗Gefahren ſo viel
Millionen / mittelſt ſtetiger Armatur zu Waſſer

und dand / haͤtten verunkoſtet werden muͤſſen/ hiel⸗
te Seine Durchl . dafuͤr/ daß Ihre Koͤnigliche

Majeſt ſich ſolches zit imputnen habe/ und haͤtte
Seine Durchl . Dieſelbe gantz gern damit ver⸗

ſchonet geſehen / wann ſie nur in denen Ihro von

GOtt verliehenen Landen und Rechten imper⸗

turbirt haͤtten moͤgen gelaſſen werden .

Adnum . 17 . 18 . 19 . 20 , ibhærirte man dieſen

poſtulatis allerdings . Und nachdem man in

line der Koͤnigl .Daͤniſchen Antwort wargenom⸗

men / daß Ih . Koͤnigl. Majeſt . moͤchten ent⸗

ſchloſſen ſeyn / an Statt des Hertzogthums
Schleßtwig in denen Grafſchafften Oldenburg

und Delmenhorſt hinwieder nach Billichkeit et⸗

was beyjnlegen und abzutretten ; So haͤtten Ih .
Durchl , noͤthig ermeſſen / hinwieder declariren

zu laſſen/ daß / vieler Urſachen halber / nichts auff
der Welt ſie werde bewegen koͤnnen / die Graf⸗
ſchafften Oldenburg und Delmenhorſt vel quo⸗
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die Einkuͤnfften der Grafſchafften viel hoͤher / als

des Hertzogthums Schleßwig calculirt wurdenz

man verlangte aber nur dieſes wieder / und keine

Beſſerung / und wolte man ſich mit dem ſeinigen

vergnugen . Wie man ſich nun gaͤntzlich verſaͤhe/
daß die hohe Herren Mechatores und eini jeder /
mit Seiner Durchl . Compaſſion haben wur⸗

den / daß ſie dergeſtalt / zu Dero hoͤchſtem Scha⸗

den und Unterdruckung / von Dero Alt⸗Vaͤt⸗

terlichem Lattimomo , und Stammhauß / oh⸗
ne einiges Dero Verſchulden / um einer bloſſen
Conyenience willen / ejicirt und außgeſtoſſen
eben muͤſte : Alſo wolte man denenſelben die Sa⸗

chen beſter maſſen recommendirt / und ſich noch⸗

malen die Extenſion und Amplißcation aller

und jeder poſtulatorum , wann es noͤthig ſeyn
wuͤrde vorbehalten haben .

Auff dieſe Keplic haben die Koͤnigl . Daͤniſche

Herꝛn Raͤthe der hohen Medlation beygehende

Duplic uͤbergeben.
Ad Num , primum ;

Bleibe es bey deme / was deßhalben bey der

diſſeitigen erſten Keſolution eròͤffnet worden .

Ad ſecunduniʒ

Die allegirte Friedens⸗Schluͤſſe konten zum

Fundament dieſer Handlung nicht dienen: Dañ

weil ſo wol in denen Anno 1658 . als Aanuοe97ο .

errichteten Friedens ⸗LTractaten und Pactis die

uralte ewige Reunion renovirt und conhHt

worden / Ih . Fuͤrſtl. Durchl . aber mit außwerti⸗

gen Puiſlancen ſich in gantz widrige / mit obbe⸗

ſagter alten ULolon gantz incon pet ble Zuͤnd⸗

niß/ directè zu Ih . Koͤnigl. Majeſt . Schaͤden

und Nachtheil eingelaſſen / conlequentet vor⸗

angedeuteten Friedens ⸗Vertraͤgen & pactis a⸗

pertiſſime conttavenirt / ſo folge von ſelbſten /
daß Ih . Fuͤrſtl. Durchl . eo iplo derſelben ſich

begeben / und aller daraus zu prætendiren ge⸗

habter Beneficien verluſtig gemacht / hingegen
Ih . Koͤntgliche Majeſt . auch ihres Orts daran

nicht mehr verbunden zu achten . Dahero billich

zu pra upponiren / daß dtatusrerum ſichhierin⸗
nen geaͤndert / und zwar durch Ihro Fuͤrſtl.
Durchl . ſelbſt eigene Veranlaſſung / indem ſie
ſelbſt nach Errichtung mehrgedachter Friedens⸗
Schluſſe und baclorum davon abgegangen / und
alſo gantz ohne Noth ſie in frembde / weit außſe⸗
hende / zu des Koͤnigl. Hauſes / ſammt der gan⸗

ten Cron Daͤnnemarck gaͤntzlichem Ruin und

Opßpreſſion angeſehene Confœderationes ein -

ad totum , vel quoad partem , pto toto vel

ter vorenthalten wuͤrden / zumalen man nur das

Seinige wieder begehrte / und auch der geringſte
Menſch in der Welt nicht gezwungen werden

loͤnte /ſeinen fundum gegen einen andern wider
ſeinen Willen außzutanſchen .
Man koͤnte demnach gern geſchehen laſſen/ daß

gelaſſen / und alſo alles auffeinen gantz veraͤnder⸗

pro patte Ducatus Schleſvoicenſis anzunehmẽ / ten Coptrar Fuß geſetzet.
oder ſich cediren zulaſſenz lebte vielmehr der un⸗dem Anno teyd . getroffenen Vergleich ex poſt
gezweiffelten Hoffnung / daß Ihre Koͤnigliche lasto andere zu Rechtbeſtaͤndige bacta welcke je⸗

Majeſt . vondieſen Gedanickenvon ſelbſten abſte / nem allerdings derogirten / dazwiſchen gekom⸗
hen / und Seiner Fuͤrſtl. Durchl . Dero ange men ſeyen/ auſſer Zweiffel / und anderwerts der

ſtammtes alt⸗vãtterliches Hertzogthum nicht wei⸗

Daß ſonſten / nach

Laͤnge nach außgefuͤhret / was maſſen der Rends⸗

burgiſche Vertꝛag auch nach dem Fontainebleani⸗

ſchen Frieden in allen den jenigen Puncten / ſo

durch den Vergleich de Anno 1658. nicht anderſt

expre ſſeè verordnet / tam quoad formam duam

materialia annoch beſtuͤnden / und reſoectudes
Hertzogthums Hollſtein zum Fundament genom⸗

men

— — — —
1688 .
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455 Beſch Daͤnnemaͤrckſſchereibung
1688 . men werdẽ muͤſte/ uff das Hertzogthum Schleß⸗

wig aber / nach erfolgter Keunion , nicht weiter

zu appliciren ſeye / anerwogen das Fuͤrſtl .An
theil unter andern eben darum eingezogen wor⸗

den / weiln Ih . Fuͤrſtl. Durchl .demRendsbur⸗

giſchen Vergleich in denenjenigen buncten / wel⸗

che dem Coppenhagner Tractat de Anmno 1658 .

nicht zuwider / folglich in dem Fontainebleaut⸗
ſchenFriedenſchluß unveraͤndert geblieben/ nicht

nachgekommen / ſondern notoriẽ conttavenirt .

Mit was groſſem Unrecht aber an Seyten des

Herꝛn Gegentheils dergleichen apertillimæ con -

Unpartheyiſcher leicht judiciren/ vannererwaͤg⸗
te / was Ih . Fuͤrſtl. Durchl . mit Hindanſetzung

der Uralten / in allen Friedenſchlüͤſſenund bactis

ſrenovirter Union , fuͤr gefaͤhrliche engagements

mit frennden Potentaten getroffen / durch welche

ſie die vormalige zwiſchen beyden Koͤnigen und

Fuͤrſtl . Haͤuſern erblich hergebrachte⸗ auff jetzt be⸗

ſagte Lniones fundirte gute Haꝛmonie / Vertrau⸗

lichkeit und Verſtaͤndnuͤßauff einmal doltruirt /
und uͤber einen Hauffen geworffen.

Die dagegen angefuͤhrte Entſchuldigung / als

ob fuͤr keine Contravention zu achten / wann

Ih . Fuͤrſtl. Durchl . bey Ih . Koͤnigl. Maisſtaͤt /

oder andere Guarants der Friedensſchluͤſſe/ um

Conſetvation Ihrer Befuͤgnuß ſich beworben /

moͤchte auff den Fall / wann Ihro Fuͤrſtliche
Durchl . einiger widerrechtlichen Eintragvon je⸗

mand widerfahren / etwas Schein haben: allein

in præſenti caſu haͤtteSie Ihres Orts das Un⸗

recht andern zugefuͤget/ welches deſto wentger

verantwortlich waͤre/ indem Sie zu deſſen deſto

beſſerer Effectuirung / ſich der Alſiltentz Patro -

cinü , oder Guarantiæ andererPotentaten zu be⸗

dienen geſucht . Die vom Herꝛn Gegentheil ange⸗

fuͤhrte glimpffliche Außlegung der bekandten Al⸗
lianz de Anno 166r . und 1674 . waͤre deroſelben

deutlichen Worten exprelſs zuwider / inmaſſen

daraus ſattſam erhellete / daß man Juͤrſtlicher
Seyten die Intention gehabt / bey erſt vorfallen⸗

dem Krieg conjunctis viribus der Cron zu

Daͤnnemarck ruin befoͤrdern zu helffen / damit /
wann die Koͤnigliche lamilie ſlaccumbirte / dero⸗

ſelben gantzes Antheil beyder Hertzogthumer / wo

traventionesberneinet wuͤrden / koͤnte ein jederf Biſchoffs zu Luͤbeck Fuͤrſtl. Durchl . wie guch

das Koͤnigliche Hauß intendirt Worden.Dee
allegirte Qualitàͤt eines reſpective Soupyerainen,
Hertzogen / und Reichs⸗Fuͤrſten / haͤtte zu der,

gleichen unzulaͤſſigen Dingen keine Authoritgt
geben koͤnnen / inſonderheit da Ih . Durchl . non

obſtante illo titulo , zu den alten Pactis familiæ
& unionis , beſage der Friedens ⸗Vorſchlaͤgt
de annis 1658 . & 1679 . auch andere Vergleich/
verbunden geblieben / folglich ſich in dergleichen
engagements einzulaſſen keine freye Haͤnde ge⸗

habt. Das indiſſeitigen Schrifften / und annochf
juͤngſthin

allegirte Fuͤrſtl. Schreiben andesPn.

das eigenhaͤndige Fuͤrſtliche Memorial an die

Fuͤrſtl. Geheime Raͤthe koͤnte der Herꝛ Gegen,
theil mit keinem Beſtand verneinend / ſintemal

das erſte aus der bey den Fuͤrſtl. Actis de Anno

1679 . liegenden Oopie durcheine glaubtwuͤrdize
Perſon mit eigner Hand abgeſchrieben / das an,

dere aber ſelbſt von eines geweſenen Fuͤrſtl. gehei
men Miniſtri Communication herruͤhrte. Daß
aber deren Inhalt nur in Vorſchlaͤgen beſtanden
haben ſolle / laufft ſolches gegen den klaren Buch⸗
ſtaben / angeſehen beyde Seuͤcke vonkeinen Vor,
ſchlaͤgenredeten / ſondern von einer allbereit wol

bedaͤchtiglichgenommenen beſtaͤndigen unveraͤn⸗

derlichen Ke lolution deutliche Anzeig thaͤten/ ſ

gar / daß denjenigen / ſo etwas darwider zu keden

ſich unternehmen wuͤrden / ein bloſſes Releni⸗

ment von Ih . Fuͤrſtl.Durchl . angedrohet wor ,

den . Die letzte Entſchuldigung / als ob Ihre

Fuͤrſtl. Durchl . ſeit des Fontainebleaniſchen dtis⸗
dens mit keiner puillantz einig fœdus errichtet /
finde ſich in tacto ebenfalls anders ; dann esweiſt

vorangeregtes Fuͤrſtl. Schreiben / und Memo .

lial deutlich aus / daß Ihre Fuͤrſtl. Durchl . der

bewuſten lliautz de Annis 166r . und 1674. ſcc

noch nicht begeben/ ſondern ſelbige etiam poſt
reſtauratam pacem de An . 1679. zu continuiren

der beſtaͤndigen Meynung geweſen . Andere guß⸗

wertige Alliantzen / worinnen Ih. Fuͤrſtl. Durchl .

ſich expreſls wider Ih . Koͤnigl. Mapeſt . inclu⸗
diren laſſen / ſehen nicht minder bekandt . Die
viele Conatus , welche Ih . Fuͤrſtl. Durchl . ſei

AnnorE81 . theils auff Reichs / und Craͤiß⸗Con -
ventibus , theils an den meiſten vornehmſten

nicht ein mehrers / Ih . Fuͤrſtl. Durchl . zn theil

werden moͤchten . Es wuͤrde zwar gegentheils
gerühmet/ Ihr . Fuͤrſtl. Durchl . haͤtten ſich in
eodem fœdere vorbehalten / alle Freundſchafft /
und nachbarliche Cotreſpondentz mit Ih . Koͤn.

Majeſt . zu unterhalten / aber in dem contextu

mehrangezogener Alliantz ſeyen die Worte ( von

aller Freundſchafft ) gar nicht / ſondern
nur von beharꝛlicher Correſpondentzbefindlich /

daß nehmlich ſelbige Zeit noch waͤhrenden Frie⸗

dens / und biß die Gelegenheit/ ſich fuͤr Jeind mit

zu erklaͤren / heran gekommen / ſoviel es Ihr .

Fuͤrſtl. Durchl . Wohlfahrt erforderte / zu unter⸗

halten frey bleiben ſolte . Seye demnach hierun ,
ter nichts / als dieBeybehaltung des eigenen Nu⸗

zens bey Friedenszeiten / und inzwiſchen die Ver⸗

bergung der fuͤhrenden boͤſen Intention wider

Hoͤfen in Europa , um Ih. Koͤnigl. Majeſt . bloß
darum / weil Selbige die dands⸗Contribution

zn dem gewidmeten Zweck / nehmlich zur deken .

lion des dandes angewendet wiſſen wollen / einen

unſchuldigen Kriegauff den Halß zuflihren nach
auſſerſten Kraͤfften unternommen / allhier micht

zu berühren . Darum und bey ſolchem Belrande

nuͤß ſeyn Ih. Koͤnigl . Majeſt . keines Wegs ſchill

dig geweſen / den angedroheten ictum odet el⸗

fect der ſchaͤdlichen lntention abzuwarten / ſon,

dern den natůrlichen / und aller Boͤlcker Rechten

nach / wol befugt geweſt / der obſchwebenden Ge

fahr durch zulaͤngliche Mittel in Zeiten vorzi⸗

bauen / mithin durch Einziehung der Fuͤrſtlichen
Aelmtern im Schleßwigiſchen Ihrem Eltat heſ
ſere Stcherheit zu ſchaffen ; dahingegen Ißke

Fuͤrſtliche Durchleucht . was Sie dabey elloa
5 Fider ;
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Geſchichte . L. Ae

7708. Woerliches mpfunden /niemand als Jhro ſelbſt

üu imporuren haͤtken: Von welchem allem man

der hohen Meclation , aus Verlangen / mehrere
und naͤhere Demonſtration zu thun/ jederzeit er⸗

boͤthig ſeye.
Ad nums3 .

Befrembdlich ſeye/ daß der Rendsburgiſche

Vergleich ipſo jure auffgehaben / oder aanullirt
daß

contrarium ſolches nicht geſchehen ſey / und haͤt⸗
ten Ihre Fuͤrſtl . Durchl . denſelben vielmehr ex

poſttacto re & verbis , iteratiſque vichbus de

uoo ratihabirt / und confirmirt . Dergleichen

totalis abolitio findet ſich im Fontainebleaut⸗
ſchen Frieden eben wenig / zwar ſtünden darin⸗
nen nachfolgende Worte ; Dux Schlesvyici-
Holſatiæ reſtituatur in ſuas Provincias in eo ,

quo nunc ſtatu inveniuntur , ut & in Souve-
rainitatem ,quæ ipſi vigore tractatus Roſchil -
deuſis & Hafnienſis competit , ita ut quicquid
poſtmodum actum , quive Tractatus initi tue -

rint , nullum illis ( dictisduobus Tractatibus )
afferunt præjudicium . Aber hieraus erſcheine

handgreifflich / daß der Rendsburgiſche Vertrag

nicht weiter / als quoad reſtitutionem der Fuͤrſt⸗
lichen daͤnder / & quoad paſſum Souverainita -

tis , in welchen beyden Puncten er denen Rotſchil⸗

der / ind Coppenhagner Friedens⸗Tractaten ent⸗

gegen geſtanden / corrigirt / aber deruͤbrigen Ma⸗

lerien halber / weil ſie mit beſagten beyden Cra -

ctaten compatibel geweſen/ bey voller Krafft ge⸗

laſſen worden . Es ſeye nicht zu zweiffeln / dafern
der Rendsburger Vertrag in totum bey dem

Fontainebleauiſchen Friedenſchluß abolirt

werden ſoll / daß ſolcher eadem expteſſione ,
wie Ih . Fuͤrſtl. Durchl . Anfangs bey dem Con⸗

vent zu Niemaͤgen es begehren laſſen / in dem

Fontainebleauiſchen Tractat diſertis verbis wol

mit eingeruckt / auch die Reextraditio & Coſſa -

tio des Originals unfehlbahr ſtipulirt und urgirt
worden ſeye. Welches alles weil es nicht geſche⸗
hen/ darzu auch das Original noch biß dato in J .

Koͤnigl. Majeſt . Handen verblieben / lufficien⸗

tiſſima lundamenta wider die Fuͤrſtl. irrige Mey⸗
nung ſuppeditire .

d vinculo cujuſdam Contractus abſolvirt

wird / daß er entweder ſeine außgegebene Hand
nicht zuruͤckfordern / caſſiren / oder zum wenig⸗

ſten einen Mortilications - Schein dagegen
prætendiren ſolte. Hierwider irre nicht / daß
in dem Fontainebleauiſchen Friedens „ Atti -

tempore pacis Roſchildenſis & Hafnienſis
inter Kegiam Ducalemque Domum fue -

runt , conlirmirt / der uͤbrigen aber ex poſt
kacto errichteten Vertraͤge / in ſpecie des

Rendsburgiſchen ſpecialiter dabey nicht erwwaͤh⸗
net worden / untus enim pacti , quoad cer -
tam materiam , meliotis cautelæ ergo facta
cenovatio , vel iterata confirmatio aliorum

bactorum validitatem in aliis ſeparatis cauſis
——

Theatti EuropæiDreßzehender Theil.

0 den ſolle / ſintemalen per dactum 4
geachtel werden ſell ( 175 tern Kraͤfftenſeyn.

—SDeuckwuͤrdiger Geſchichten.

cul die Unienes & pacta liæ reditaria , quæ

Koͤnigliche Majeſtaͤt Anno 165f . zu faveur des

nen damaligen Allürten zu Huͤlff zu kommen /
Daun es ſeye niemand ſo einfaͤltig / wann er

non infringit . Siquidem quando aliquid ad

majorem ſecuritatem ſit , unius incluſio alteti -

us excluſionem non operatut .

Sonſten muͤſte auch derjenige Keceſs , wel⸗

cher an . 1667 . zu Gluͤckſtadt/ und alſolang nach

dem Rothſchilder Frieden / zwiſchen Ih . Koͤnigl.
Majeſt . und Ih. Fuͤrſtl.Durchl . getroffen wor⸗

den / weil er im Fontainebleauiſchen Friedens⸗
Articul eben wenig conficmirt / von keinen wei⸗

Daß deme in Warheit alſo/ erhellete ferner
aus Ihrer Fuͤrftlichen Durchl . Dero Abgeſand⸗
ten nach Schweden Anno 1679 . den 26 . Se -

ptembris ertheilten laſttuction , worinnen Sie

ſich gewaltig gravirt / daß Sie durch den Fon,
tainebleauiſchen Frieden nicht die Helffte deſſen /

was Sie geſucht / erhalten / ſondern mit Daͤn .

nemarck ſchlechter Dings in denen bißherigen
Strittigkeiten ſtecken blieben ; um keiner andern
Urſach / als weil Sie wol gewuſt / daß der

Rendsburgiſche Vertrag nicht totaliter auffge⸗
hoben / ſondern in den uͤbrigen Puncten / wel⸗

che per pacem Gallicam nicht expreſſe geaͤndert
worden / ſeine volle Krafft behalten . Was der
Herꝛ Gegentheil von der Solennitaͤt des Rends /
burgiſchen Pacti obiter beruͤhret / beduͤrffe all⸗
hier keiner Unterſuchung / indem die Noth⸗
durfft deßfalls ſchon vorlaͤngſt in diſſeitigen
Schrifften vor Augen geſtellet worden . Auſſer
deme wuͤſte man nicht / quæ ſolenniter re qui -
rantur , ſi cum hoſte & hoſtis ſocio agitur , in

illosenim omnia licent . Daß aber IhreFuͤrſt⸗
liche Durchleucht . in dergleichen Stand damals

geweſen / ſeye unlaugbar / inmaſſen Sie mit ei⸗

nem declarirten Koͤnigs⸗Feinde in otfeniv⸗

und defenſis - Alliantz fuͤr einen Mann geſtan⸗
den / die Waffen in Haͤnden gehabt / und durch

offtmalige Bedrohungen / auch allerhand un⸗

ablaͤſſig erwieſene anderwertige Bezeugungen

gantz an den Tag gegeben / was fuͤr Iutenti⸗

on ſie gefuͤhret/ und daß Sie nur auff Gele⸗

genheit gewartet / damit loßzubrechen . In⸗
dem nun Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt gemuͤſſiget
worden / zu Dienſt des Roͤmiſchen Reichs de⸗

und zwar auſſerhalb Holſtein Ihre Kriegs⸗
Macht zu employiren / wůͤrde gewißlich fuͤr
Ihre Koͤnigliche Majeſt . ein ſehr ſchweres Con⸗

lilium geweſen Lyn wann Ste Dero Waffen
aus dem Lande fuͤhren / und einen dergleichen ſo

güit / als offentlich declarirten Feind hinter

ſich nicht nur im Rucken / ſondern gar im

Hertzen Ihrer Koͤniglichen Landen haͤtte ſiten

laſfen ſollen . Wann es Zeit und Ort hier waͤ⸗

re / uͤber die Solennitates Pactorum ſich zu

extendiren / wuͤrde man beſſern Anlaß haben/
eine Frag zin thim / was fuͤr Solennitaͤten doch

bey dem Lractat vorgegangen ! welcher Ihre

Fuͤrſtlichen Hanſes / inaudito à Valallis ex -

emplo , durch lauter offenbare feindliche Ge⸗

walt / ohne eintzige gegebene Urſach extorquirt

worden.

N
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458 Beſchreibung
T688 . worden . Was von der Gerechtſame eines tou⸗

verainen Herꝛn im Hertzogthum Schleßwig /

und eines Reichs⸗Fuͤrſten in Holſtein hoc lo⸗

co ſummariter wiederholet werde / thue nichts

zur Sache . Der Titul Souverain ſeye nicht ei⸗

nerley / ſondern gar verſchiedener Deutung ;
bald werde propris ein Herꝛ von unbeſchrenckter
Macht ( abſolutæ poteſtatis ) dadurch verſtan ,
den : Bald bedeute es impropriẽ einen Printzen /

der alle jura Superioritatis beſizet/ ob er gleich/
ratione Vaſallagii, von einem andern depenclrtz
Bald werde abulive ein Herꝛ dadurch verſtan⸗
den / qui laltem ratione Vaſallagii Superio -
rem non habet , & ab obligatione feudali li -

ber eſt, licet in reliquis , ſecundum Pacta con -

venta & obſervantiam , limitata tantum pote -

ſtate regendi gaudeatʒ und ſolchen letztern Ver⸗

ſtands ſeye das WortSou verainitaͤt in caſu præ⸗

ſenti Anno r658 . gebraucht worden : Sintemal

wie das Koͤnigl. daruͤber außgefertigte Diplowa ,

à priſtino nexu & onere Vaſallagil liberirt wor⸗

ceſſionis , Unionis , Communionisbetreffe / ſey⸗
en ſie in priori ſtatu notorie verblieben / inſonder ,

heit da in eodem Diplomate conceſſæ Souve -

rainitatis die alte Uniones & Pacta hæreditaria ,

quoad dicta illa jura regiminis , Unionis ,

Communionis expreſſe confirmirt worden .

Folgetalſo gar nicht : Dieſer oder jener Printz heiſ⸗

ſet louverain, ergöͤ iſt er an nichts veꝛbunden/ ſon⸗
dern kan thun / was er wil. Mit der Qualitaͤt ei⸗

nes Reichs⸗Fuͤrſtenverhielte ſichs eben alſo : Zu⸗
malneiner ein ReichsFuͤrſt heiſſen/ unddannoch

quoad jura regiminis , keine freye Macht / ſondern

per pacta, vel obſervantiam , reſpectu ſeiner A-

gnaten oder Nachbarn / ja ſelbſt ſeiner eizenen

Unterthanen / in vielenStuͤcken gebundeneHaͤn⸗
de haben koͤnne darum ſichs in nudo verborum

ſono in tam arduisbrincipum negotiis nicht ar -

gumentiren laſſe / ſondern Ih . Fuͤrſtl. Durchl .
koͤnte die Præeminentz eines Reichs⸗Fuͤrſtenwol

poſſediren / ob Sie ſchon vigore hæreditariæ

Uaionis & Commiſſionis mit außwertigen
Potentaten einſeytige Buͤndnuß zu ſtifften nicht

befugt ſeyn . Daß der Terminus von Reunion

diſer Gegend bißhero ſo gar ungewoͤhnlich oder

ungehoͤrtſeyn ſolle/ koͤnte man nicht finden / es ſey
erinnerlich /was mit reunione Ducatus Sleſvi -

cenſis cum Regno Daniæ in vorigen Seculis be-

reits vorgegangen . Wann ein Herꝛ das jenige/
was ſeine Vorfahren entweder mit Unrecht ent⸗

zogen / oder ſonſt von ſeinem Lande auff ein und

andere Art genommen worden / ab ingrato aut

hoſte recuperirt / und ſeinem Eſtat wieder ange⸗

fuͤget/ koͤnne ſolches ja mit guter Expreſſion eine

Reunion heiſſen .
Sonſten ſeye was freindes / daß keine Rechte

in der Welt zu finden / die gegen einen Souvetai -

nen / und Reichs⸗Fuͤrſten dergeſtalt / wie in ca⸗

ſu prælentigeſchehen / erlaubt ſeyn ſolten . Man

und darauff erfolgte vieljährige Oblervantz be/che Urſachen aber Ih . Koͤnigl . Majeſt . dazttbe⸗

zeugte / Ih . Fuͤrſtl. Durchl . lub titulo Souverai⸗ wogen / und twie Sie durch Ih. Fuͤrſtl, Durhl
nitatis keine mehrere jura acquixirt / dann daß ſie

den ; was imuͤbrigen die jura Regiminis , Suc⸗ werts ſchon in publicisſcriptis außgefuͤhret un

wiſſe ja / daß / nach aller Voͤlcker Recht / widck d⸗
einen Feind alles vergoͤnnet/ anch daß die Nallfr
liche und BuͤrgerlicheRechte niemand den 5
Streich zu erwarten gebiethen / ſondern Ll ,
mehr der Gefahr vorzukommen / und dieſched
liche Gewalt beſt moͤglichſt zuruͤck zu halten / e
abzuwenden / maͤnntglich erlaubten . Endlich
ſey ein irriges Weſen / daß Jh. Koͤnigl. Majeſt
durch Raſirung der Veſtung Toͤnningen dis
Rendsburgiſchen Vergleichs verluſtigt worden /
ſintemaln Ih . Koͤnigl. Majeſtäͤt in erwehntem
Dergleich ſich zu deren Keſtitution eben nichter⸗
prellẽè verbindlich gemacht / viel weniger ſeye daß
rin enthalten / daß unangeſehen Se. Fuͤnſtl . D.
dem getroffenen Tractat contravenixen / Dero
Fuͤrſtl. Zuſage retractiren und netne Motus ſ
erregen unternehmen wuͤrden/ dennochJh Kö
nigl . Majeſt . zu Dero Sicherheit / und Eklecch ,
terung der Defenſions -Koſten /beſagte Veſuung
zu raliren verbotten ſeyn ſolte. Was fuͤr erhebll⸗

contraventiones , iind immer nent umnternomme ,

ne Motus dazu neceſſitirt worden / ſey andet

dieſes Orts ʒu wiederholen deſto weniger noͤlhiz
nachdemmahl der Punct vorgemeldter ralitten
Veſtung in dem Fontainebleauiſchen Friedenab⸗
gethan / und die deutliche Verſehung geſchehen/
daß J . Fuͤrſtl. Durchl . Dero Lande inttatuquo
tum , nehmlich ohne Veſtung oder fortikeittz
Plaͤtzewieder haben ſolte .

Ad num . 4.

Die Urſachen / warum Ih . Koͤnigl. Majeſt.
zur Reſtitution einiges Orts im Schleßwigſ⸗
ſchen ſich nicht reſolviren koͤnnen/ ſeyn der hohen ,
Mediation vorhin bekandt / und nicht in derbloß⸗
ſen Convenience , ſondern der lautern Necgl⸗
ſitaͤt / und folglich der Juſtitz ſelbſt gegtündtt ;

So lang nun Ih . Fuͤrſtl. Durchl . auffm con⸗
trario principio beſtehen / und kein railonables
expedient admittixen wolte / koͤnten Ihte Kh⸗
nigliche Majeſtaͤt nichts anders abnehimnen/ als
daß es Ihro nicht um Wiederveſtſtellung eines
guten Vertrauens / oder Kecuperation heſtolt ,

diger Freundſchafft/ ſondernbloßdarumzuthin
waͤre / die vormalige Gelegenheit / und bequenne
Situation , Ihrer Koͤniglichen Majeſtäͤt alle⸗

hand neue Undienſte zu thun / und neue Geſahn
zu veranlaſſen / wieder zu bekommen . Darufn

die gegentheilige Marime , als ob zu beſtaͤndi
ger Hinlegung der vorhandenen Mißhelligkeiten /

nicht beſſer dann durch die Keltitution des

Schleßwigiſchenzugelangenſey/ auffeineln Ju,
thum beruhe / impracticabel , auch an ſich ſelbſt
unbillich ſeye / bevorab da von Seyten Ihret
Koͤnigl. Maj . wie hiernaͤchſt beym Schluß lt
mehrerm zu erſehen/ es in allerdings raiſons

blen Offerten zu Ih . Fuͤrſtl. Durchl . Satisfa⸗

ction nicht ermangelte .
Wegen der Inſul Femern werde acceptitt/

daß Ih . Fuͤrſtl. Durchl . ſelbige für ein Capital

von

8Daͤnnemäͤrckſſe
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oin örchhunndetrTalſeind Belchschaler mictelſt wann er mir aue comölethm PraſceibuSne
1688.

eines durch Mediation Ih.Koͤnigl. Majeſt. ün
Franckreich errichteten Vergleichs AyPochecirt
haben. Daß aber die Zahlungauff den

Fuͤrſtlichen Unterthanen einkommende Con⸗

Abutiones verwieſen / oder von den Collecten

des Fuͤrſtlichen Landes genommen werden ſol⸗

en / finde ſich weder in obermeldtem Fuͤrſtlichen
Vertrag / noch in der außgeſtellten Fuͤrſtlichen
Obligation , dahero die Contributiones wel⸗
che die Fuͤrſtliche Unterthanen nach der Zeit zu

Unterhalt geineiner dands⸗Defenſion vermoͤg

alter Gbletvantz / anIh . Koͤnigl. Majeſt . erlegt/
auff Abſchlag obiger Schuld nicht gewendet wer⸗
den koͤnnen/ und zwar um ſoviel weniger / weil

Ihre Roͤnigliche Majeſt . ſchon etliche Jahr vor⸗
hero / ehe ſolche Collecten eingekommen / nicht

mehrloominushujus nominis geweſen/ ſondern
die gantze Forderung der 300000 . Reichsthaler
an Dero Herꝛn Brudern Printz Georgens zu

Daͤnnemarck Koͤnigl. Hoheit in lolutum plena⸗
rie abgetrelten / Ihro Fuͤrſtl. Durchl . auch ſol⸗
che Ceſſion genehm gehalten / conlequenter
hoc reſpectu Ih . Koͤnigl. Majeſt . nichts mehr

ſchuldig geweſen . Die uͤbrige Erzehlung / was

Ih . Fuͤrſtl. Durchl . an hoͤchſt ermeldten Prin⸗
en ex poſt facto , und etliche Jahr poſt tactam

delegationem , & ratihabitam ceſſionem ge⸗

ſchrieben zu haben Prætendirte / ſey res inter a .

lios acta , ſo Ihre Koͤnigl. Majeſt in nichts

præjudicirenkonne . Bleibe es demnach dieſer
Inſel / und darauff verbrieffter Schuld halber/
Vde vorhineroͤffneten Kelolution . Im übri⸗

gen ſey des Herꝛn Gegentheils Elogium , daß

Ihre Koͤfigliche Majeſtaͤt zu Franckreich durch

den Fontainebleauiſchen Frieden Ihrer Fuͤrſtl.
Durchl . Reſtitutionhoͤchſtruͤhmlich / und ſorg⸗

faͤltigbefoͤrdert / alhier beylaͤufftigzu oblerviren /
weil man FuͤrſtlicherSeyts anderwerts / und

zwar abſonderlich in kurtz vorgedachter Inſtru -

ction gantz das Contrarium ſuſtinirt / und ſich
über die damals erhaltenen Friedens⸗Conditio -
nes ſehr mißvergnuͤgterzeigethabe.

Das Guth Gottesgabe ſeye darum von kei⸗

ner Adelichen Qualitaͤt / weil es per errorem ,

vcl alio caſu in der dands⸗Matricul unter die

Adeliche prædia zu ſtehen kommen / nachdem⸗

mahl dieſelbige / nicht ad decernendam qua -

litatem feudi vel allodii , ſed ad definien -
dam quotam onerum publico cuivis prædio

inhærentium verfaſſet worden . Es fuͤnden ſich
elbſt unter den notorie Adelichen Guͤthernver⸗

ſchiedene/ welche nebſt andern Adelichen in der

Lands⸗Matricul angezeichnet / und dennoch
keine Allodialia , ſondern Feuda ſeyen / viel

weniger moͤge es allodialem qualitatem iufe -

ſiren/ iin Fall dieſes Guth jemals in Concur⸗

ſu Creditorumjemands achucictrt wordenzwie
dergleichen auch mit keudal· Güthern taͤglich
Jeſehehe. Das uͤbrige/ was de præſentia &
Oonvenientia Regisallegirt werde / ſeye von

kor Erheblichkeit/ zumalen ein Dominus

leudi in ſeinen juribus dadurch nichts verliere /
IkeatriEnropæi Dreyzehender Theil .

tempus dieſelbe vindicirte / und bevorab den

Valallen / ehe er wider ihn ad feloniam agirte /
ſeiner Schuldigkeit erinnerte / und fuͤr Scha⸗
den warnete / wie in præſenti caſu geſchehen ;
haͤtte es alſo angeregten Guths halben bey der

einmal gegebenen Kelolution ſein Bewand⸗

nuß/ was ſonſt wegen vorgeſchlagenen / aber

refuſirten Uaions - Gericht allhier angezogen
werde / nachdemmahlen die deßwegen / dem Vor⸗
geben nach/ gewechſelte Schreiben nicht beygele⸗
get worden / auch der Haupt⸗Sache de feudali -

tate dicti prædii dadurch nichts ab und zugien⸗
ge / bliebe an ſeinen Ort geſtellet .

Wegen der kleinen Inſul Helligland / laͤſt
man es bey der vorhin gegebenen Kelolution .

Was in der FuͤrſtlichenKeplic ihrent halben ge⸗
meldet werde / ſeye in dißſeitiger von Anno ein

tauſend ſechs hundert und fuͤnff und achtzig ge⸗
truckter Schrifft ſchon ventilirt worden / und

koͤnne der geruͤhmte lange Beſiß Ihro Koͤnigl.
Majeſt . an Dero Rechten nicht præjudicren /
indem bey der allgemeinen Holſteiniſchen Erb⸗

Theilung Anno 1544 . durch einen abſonderli⸗
chen Neben Receſs deßwegen behüulffliche
Præcautiop geſchehen / und expreſſe verordnet

worden / daß man hinkuͤnfftig uͤber der Thei⸗
lung beſagter Inſul noch Richtigkeit treffen
wolle .

Das Pfand⸗Ammt Trittan anlangend /

koͤnten die Kaͤiſerliche auff ungegruͤndeten Be⸗

richt außgewuͤrckte kelcripta den Herren Le⸗

bitorem von ſeiner Fuͤrſtlichen Obligation kei⸗

nes Wegs liberiren / viel weniger ihm ein NMo

ratorium dagegen zu ſtatten kommen / weil Ih .
Fuͤrſtliche Durchl dergleichen Exception ſichin
der außgeſtellten Verſchreibung ſub fide Princi⸗

pis expreſſè begeben ; deßgleichen mehr andere

erhebliche Urſachen / die man Kuͤrtze halber
nicht beruͤhre/ wider ſich haͤtten . Nebenſt
dem machte der Herꝛ Gegentheil wegen deſſen /

ſo aus beruͤhrtem Pfand Ammt erhoben ſeyn
ſolle / eine gar unrichtige vergebliche Rechnung /
wie zu ſeiner Zeit wuͤrde darzuthun ſeyn ; Da⸗
rum Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt / obgemeldten
Pfand⸗Ammts halber / es mit gutem FJug
bey vormaliger Keſolution bewenden laſſen
koͤnten.

Ad num . 5. & 6.

Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt lieſſen es hierin
bey voriger Reſolution bewenden / und wuͤrden

Ihre Fuͤrſtliche Durchl . auff die Art / wie ſie es

hier prætendirten / ſich ihrer auff Fuͤrſtliche
wahre Worte / Treu und Glauben / atque ita

jurata quaſi fide außgeſtellten Obligationen
mit keinem Fug Rechtens entledigen koͤn⸗

nen .

Ad num . 7 .

Bleibe ſo weit bey voriger Keſolution iñ wer⸗

de des Hn . Gegentheils Vorgeben von befugter

Fuͤhrung einer particular Defenſion widerſpro⸗

chen / dahingegen in Erinnerung gezogen / was

Oq ij geſtalt
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1688 . geſtalt man Fuͤrſtl. Seytẽ vormals in offenbaren
Schrifften frey bekennet / daß die Fuͤrſtl. Aem̃ter

und Unterthanen / nichtweniger/ alsandere dand⸗

Staͤnde/ uittelſt einerdurchgehenden Gleichheit /
die zands⸗Colle cten mit abzutragen gehaͤlten/ o⸗

der der gewoͤhnlichen Execution gewaͤrtig ſeyn
muͤſten: Darum wann Ih . Koͤnigl. Maj . die⸗

ſelbe bißher damit uͤberſehen/ leicht zu ermeſſen /
ob Jh . Fuͤrſtl. Durchl . ſolchesfuͤr eine Guͤthig⸗
keit / oder Milde zu erkennen / nicht erhebliche
Urſach haben .

Ad num. 8. & 9.

Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt beharre bey Dero

erſten Reſolution . Die Abolrion der gemein⸗

ſchafftlichen Regierung ſeye in dem Tractat zu

Coppenhagen de Anno 1658 . nicht gegruͤndet /
vielmehr / als ein hochbedenckliches Werck / bey⸗

ſeyts geſetet . ˖
So ſeyn auch die alte Uniones & Pacta hæ -

teditaria , worinnen die Communio Regiminis
mit fundiret / von Zeitzu Zeit jedesmal renovirt

und conlirmirt worden / daß um des willen ſo
viel unthunlicher ſey/ anjetzo davon abzuſtehen .

Zwar vermeyte Se . Fuͤrſtliche Durchl . in Dero

Replic andie alte Uoiones um des willen nicht

mehr verbunden zu ſeyn/ weil man dieſelbe zu De⸗

ro Oppreſſion außzudeuten gedaͤchte / auch Ih⸗
ro / wann Sie ſolche fuͤr ſich allein allegiren wol⸗

len / von Koͤniglicher Seyten zur Antwort gege⸗
ben worden / daß ſelbige zu keiner Oblervantz je⸗

malen gekommen . Allein es ſeye ein Unterſcheid

zu machen inter contenta Unionis, quoad per -

petuæ amicitiæ ac mutuæ defenſionis indiſſo -
lubile vinculum , ac inter Auſtregas in Unio -

ne ordinatos , ſi inter unitos Prineipes con -

troverſia quædam exoriretur . Was den erſten
Punct , als den Hauptzweck der alten Erb⸗Uni -
on betreffe / werde der Herꝛ Gegentheil kein Ex⸗
empel haben / daß man Koͤnigl. Seyten jemals
vorgegeben / als waͤre die Union in hoc palſu
nicht in obſervantz kommen .

Die vielfaͤltige Kkenovationes & Confirma⸗

tiones derſelben thaͤten viel ein anders außwei⸗
ſen . Nicht minder waͤre fremd zu vernehinen /
als ob mehrgedachte Union zu Seiner Fuͤrſtl.
Durchl . Oppreſſion gereiche / weil Dero Gott⸗

ſeelige Herren Vorfahren bey nachmaliger Re⸗

novation der Union gar ruͤhmlich bekennet / daß
ſie / und ihre dande ſich dabey wol befunden / auch

naͤchſt GoͤttlicherHuͤlffe dabey ſich ferner wol zu

befindenverhofften / und umdes willen zu der Re⸗

novation ſo willig waͤren .
Was aber das judicium Conventionale

Auſtregarum in unione præſcriptum anbelan⸗

ge/ moͤchte Seine Fuͤrſtl. Durchl . vielleicht in

cauſis eo pertinentibus jemals darauff provo -

cirt und zur Antwort empfangen haben daß
die Union , quoad judicium illud , in his vel

illis locis extra obſervantiam ſey/ welches ad

rem præſentem nichts thun koͤnne. Ob uͤbri⸗

gens in dem Erbtheilungs ⸗Keceſs de Anno

1544 . der Erb⸗Union gedacht worden / oder

nicht / impottire wenig : Dann daß Koͤnig

Beſchreibung
Chriſtianus der Dritte nichts deſto wenigebſf
bige zum Fundament der Bruͤderlichen Thei⸗
lung geſetzet/ erſcheine daraus / weil deſſen
Herren Bruͤder mit ihrem uͤberkommenen An⸗
theil Landes kein ſeparatum territorium fot.
mirt / ſondern dieſelbe in unione & communio⸗
ne regiminis laſſen / und ſich damit contentixen
muͤſſen/ was hoͤchſterwehnter Koͤnig ihnen ra .
tione obiger Theilung aus Güthe conſentiren
wollen / inmaſſen die ltricto jure , nach Inhalt

KoͤnigsFriederich des L. Anno 1524 . errichtzte /
eydlich beſtaͤttigte/ auch von ihm Koͤnig Chri⸗

ſtiano 3. confirmirte Conſtitution , beyde Fuͤr
ſtenthumer ungetheilt zu behalten / und ſeine Her,
ren Brůder davon zu exclucliren ſattſam befugt
geweſen .

Ad num . 10 .

Bleibe bey voriger Reſolution , und werde

ſich der Stadr Kiel Befuͤgnuͤß auff kuͤnffttge
mehrere Unterſuchung der Sache leicht außfüͤl
dig machen . Entzwiſchen wuͤrden Ih. Koͤnigl.
Majeſtaͤt Dero competirende jura auff Dero
Strom quæſtionis wider alles prætenditt
Præjuditz vorbehalten .

Adnum . rr .

Bleibe bey voriger Antwort / und haͤtte Ihte
Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht noͤthig/ pro benellcio

quaſi anzunehmen / wozu Sie vorhin ohne denn

von Rechts wegen befugt .
Was de ſitu des PlatzesFriederich⸗Ortver⸗

meyntlicher Weiſe prælupponirt werde / deme

widerſpreche man per generalia .

18472 Ad num . 12.
Daßfalls laſſe mans bey voriger general. Re⸗

ſolution bewenden .
Ad num . 13.

Dieſes Luncts halben beziehe man ſich limpli·
citer adpriora , und ſtuͤnde in Ih. Koͤnigl. Maß.
Vermoͤgennicht / ſich nach des Hn . Gegentheils
Verlangen daruͤber einzulaſſen .

Ad num . 14 .

Bleibe bey voriger Kelolution , und wuͤtde

Seine Fuͤrſtl. Durchl . Dero hohem Verſtand
nach / zu judiciren wiſſen / ob Ihro / ohne einige
Silber⸗Minen muͤntzen zu laſſen/ vortraͤglich⸗
oder ſchaͤdlich ſey : Unterdeſſen aber / ſo würde
Dieſelbe Ih . Königl . Majeſt . ſo wenig / als ei⸗

nigen andern Potentaten / wider Ihren Willn

und Intereſſe in Dero Territoriis das Fuͤrſtli⸗
che Geld palliren zulaſſen / auffzudringen ver⸗

meynen .
Ad num . 1 .

Verbleibe es allerdings bey der erſtmal getha⸗
nen Erklaͤrung .

Ad num . 16.

„0 1

Quo jure Ih . Koͤnigliche Majeſtaͤt die Col.

lecten aus den Fuůͤrſtl. Landen / auch etliche Jaht
die Cammer⸗Gefaͤlle aus dem Schleßtvigiſchen
genoſſen / ſeye anderwerts zum Uberſluß auß⸗
gefuͤhret worden / wohin man ſich beziehe
Bleibe es alſo ſo lang bey voriger Reloluti⸗

on , und ſeye man keiner Keſtiturion , auch des

geringſten Hellers nicht geſtaͤndig. Unterdeſſe

838
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richt / daß der Herꝛ Gegentheil ſeine vergebliche
Prætenſion , um bey den Unwiſſenden ſelbige

deſto anſehentlicher und tar orabler zu machen /

mittels eines unrichtigen / oder unerfindlichen
Anſchlags / auff ſo viel Millionen irriger Weiſe
erholet habe / daß nach deren Abzug kaum der

fuͤnffte Theil der angeregten Einnahmennoch
einen Schein behielten . Dann erſtlich wuͤrden

die von dem Fontainebleauiſchen Irieden erho⸗

geſchlagen / welche doch in rei veritate ſich ſo

hoch bey weitem nicht erſtreckten / und was da⸗

von endlich moͤchte eingekommen ſeyn / durch

Ihre Koͤnigliche Majeſtät mit Jug erhoben
worden ſeye ; Zu geſchweigen / daß ſothane
Contributions - Gelder / dafernſie ingeſetztem /
wiewol ungeſtandenem Fall / ſchon unberechtig⸗
ter Weiß angelegt geweſen / dannoch vermoͤg
des Fontainebleauiſchen Friedens ⸗Articuls

Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt ohne Entgelt /
und mit ſo klarem Recht verblieben ſeyen / daß
Ihre Fuͤrſtliche Durchleucht . auch dasjenige /
was ihre Unterthanen davon bey erfolgtem
Frieden noch reſtirt gehabt / Vermoͤg eines lo -

bene Contributiones uͤber ſechs Millionen an⸗

lennen Vergleichs / zu entrichten üuͤber ſich ge⸗

nommen . In den uͤbrigen Poſten / welche

ſeit Anno 1682 . an Contributionen / Item
den Cammer⸗Gefaͤllen aus dem Schleßwigi⸗
ſchen ſollen erhoben worden ſeyn / ſeye der ge⸗
gentheilige Calculus abermalen uͤber zwo Mil⸗

lionen zu hoch / und unrecht angeſchlagen .
Wann man auch ferner das jenige / was auff
den Pfand⸗Aemmtern Trettau / Steinhorſt /
Tremsbuͤttel / und von Gottes Gabe angerech⸗
net wuͤrde / mit der wahren Einnahm confe⸗

riren wolte / wuͤrde jenes auch auff ein paar
Tonnen Goldes zu viel betragen ; wozu end⸗
lich noch eine Tonne Golds zum Anſchlag
komme / welche auff Fuͤrſtliche Geſandſchaff ,
ten verwendet worden ſeyn ſollen . Vorlpecifi -
cirte mit Ungrund angeſetzte Poſten belieffen
ſich ohngefehr auff neunthalb Millionen .
Von deme / ſo nach obigem Abzug auff dem

Papier bliebe / ſeye noch ferner eine groſſe
Summa an Reſtanten / welche / wegen Un⸗

vermoͤgenheit vieler Unterthanen nicht einkom⸗

men koͤnnen/ abzuziehen / daß alſo hieraus ſo
wol die unrichtige Calculation , als Begter⸗
de / Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt auff alle moͤg⸗
liche Weiſe / als wann man aus dem Her⸗
zogthum gantze Gold⸗Berge erhoben / zu be⸗
legen gnugſam erhellet . Zwar waͤre es eine

vergebliche Arbeit / uͤber den Calculum des je⸗
nigen / was man weder ſchuldig / noch wieder

zu erſtatten gehalten iſt/ ſich zu bemuͤhen/ gleich⸗
wol um den Augenſchein gegentheiligen Irꝛ,
thums deſto klaͤrer zu entdecken / erbiethe man
ſich / auff Verlangen hiervon noch mehrere um⸗
ſtaͤndliche Nachrichtzu geben / abſonderlich / wo

es die hohe Me diation begehrte/ die wahre Sum⸗
ma der Schleßwigiſchen Ineraden / ſo der Herꝛ
Gegentheil auff ein übermaͤſſiges unerfindliches

baeai Buropæi Dreyzehender Theil.

Keplic , als dem gemeinen Ruff vernommen /
was geſtalt Ihre Fuͤrſtliche Durchleucht . dieſe

thr Land nicht beyſammen / ſondern voneinander

Senckwuͤrdiger Geſchichten 761

Nach ſcgiſtern. 169 8.diene doch ad illuttrandam caulam zur Dlach⸗Qumucumexaggeriri / aus beglaublen Regiſtern 163 8.
zu deducixen ,

Ad num. 17. 18. 9 . & 20 .

Wuͤrden priora repetirt / bey denen man
es noch zur Zeit bewenden lieſſe. Ob nun wol

aus obigem allem dero Ungrund erſichtlich / und

demnach Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt bey Dero /
vermoͤg erſter Relolution , gethanen Otterte
es beruhen laſſen koͤnten/ ſo ſeye Sie doch/ in
Conſideration der hohen Mediation , und

Dero warhafften laclination , allen obſchweben⸗
den Mißhelligkeiten zu einem guͤtlichen Ende

zu verhelffen / deſto klaͤrerer an Tag zu legen /

noch des wolmeynenden fernern Erbietens / wie

folget : Erſtlich wollen Ihre Koͤnigliche Ma⸗

jeſtaͤt beyde Grafſchafften / Oldenburg und Del—⸗

menhorſt / mit allen ihren Pertinentien / juribus
& actionibus / wie Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤ

ſelbige bißher beſeſſen und genoſſen / oder zu beſi⸗
zen und zu genieſſen befugt find / Ih . Fuͤrſtlichen

Durchl. und Dero Fuͤrſtlichen Koſteritaͤt eedi-
ren und abtretten / auch dieſelbige ſo fort nach ge⸗

ſchehener Katification des vorſeyenden Ver⸗

gleichs / zu wuͤrcklichen Beſiß tradiren / wie in

dergleichen Faͤllen gewoͤhnlich. Nun habe man

zwar bißhero ſo wol aus des Heren Gegentheils

Offerte wegen der Grafſchafften noch zur

Zeit decliniren / und ſich daruͤber aus Vor⸗
wand nachfolgender Urſachen nicht einlaſſen
wolten .

1. Weiln dieſelbige von ihrem uͤbrigen Lan⸗
de durch zween Stroͤme abgeſondert . 2. Durch
die Waſſer⸗Fluth jüngſter Zeit gantz verdorben .

3. Ratione der Einkuͤnfften dem Schleßwigi⸗
ſchen dande nicht beykaͤmen; Und 4 . annoch vol⸗

lerUnrichtigkeiten und Strittigkeiten waͤren/ und

Ih . Koͤnigl. Majeſt. ſelbige nicht evinciren koͤn⸗

ten . Aber alle obige Urſachen ſeyen theils in ta⸗

co anders befindlich / theils an ſich unerheblich :
Dann r . ſeye die Situation der Grafſchafften /
ob ſie zwar bekandter maſſen in etwas von Hol⸗
ſtein leparirt / doch dergeſtalt beſchaffen / daß
man leicht aus Holſtein einen Tranſport hinuͤ⸗
ber thun koͤnne. Wobey ferner zu conſidertren /
daß Seine Fuͤrſtliche Durchleucht . daſelbſt ein

ſeparatum concluſum territorium , worinnen

Sie alle jura Superioritatis nach alleinigem ih⸗
rem Gefallen / abſque impedimente condomi -

nii exerciren koͤnne/ welches Sie bißhero ſehr
verlanget / und im Schleßwigiſchen nimmer zu

hoffen gehabt / uͤberkomme . So faͤnde auch
Seine Fuͤrſtliche Durchl . rings herum gute

Nachbarſchafft / mit denen Sie theils in naher
Anverwandſchafft / durchgehends aber in guter

Freundſchafft und Vernehmen ſtuͤnde/ welche

Umſtaͤnde insgeſamt das kleine incommodum

wegen der Abgelegenheit / auff vielerley Art

wieder erſetzen : Verſchiedene groſſe Potentaten
ſeyen auch im Reich / und anderwerts / welche

Qq ſij ſeparirt
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wuͤſte Verbeſſerte .

ſeparirt lieegen hatten / und bezeugten es die beyde
vornehme Churfuͤrſten / Brandenburg / und

Pfaltz mit ihrem Exempel . 2. die Graf⸗
ſchafften umdes von der Waſſer⸗ Futh erlitte⸗
nen Schadens willen dergeſtalt / wie es ſich bey
Seiner Fuͤrſtlichen Durchl . anſehen lieſſe /

ten zu verach ten ſeyn / ſeye ohne Grund und unbil⸗

lich. Zwar waͤre zu wuͤnſclhen/ daßder All erhoͤch⸗
ſte das dand damit verſchonen wolle ; allein der

Schade ſey/ GOtt ſey Danck / nicht irreparabel
göbeſdi ſintemal das dand mit Daͤmmen und

Teichen der Nothdurfft nach wol wieder Herſtzen,
werde / und den erlittenen Schaden und Ver ,

luſt leicht uberwinden koͤnne/ worüber Seine

FuͤrſtlicheDurchleucht , wann es Ihro .beliebig /

den Augenſchein durch gewiſſe Landeverſtaͤndige
Perſonen gern einnehmen laſſen moͤgten. Der

Gottſel ige Her : GrafhabeZeit ſeiner Reg ierung
viel aͤrgere Waſſer⸗Fluthen und Uberſchwem⸗
mungen erfahren/ gleichwol das Landnicht ver⸗

achtet / noch ve
90

gegeben / ſondern nach /
wie vor / ſich wol

Einkuͤnfften der Grafſchafften ſchienen Seine

Fuͤrftltliche Durchl . nach demjenigen zuurtheilen /

was ſie daraus Zeit Compollellion auff dem

Umſchlag an bahrem Geld empfangen . Aber

das Facit
ſe05zu kurtz und unrichtig : Dann zu

damahligerZeit / als insgemein bey Condomi -

niis oder e gewoͤhnlich / wuͤr⸗

de die Adminiſtrationdes Landes nicht / wie ſichs
gebuͤhrt/ gefuͤhret/ viel Einnahmen zur Gnuͤge

nicht eingetrieben / dahingegen die Außgabenoh⸗
ne N oth gehaͤuffet / und die Iotraden bald da⸗

balddorthin unnuͤtlich profundir / dar um beytn

Schlußdes Jahrs eben ſos groſſe Schaͤtze in Sr .

Fuͤrſtl. Durchl . Antheil nicht
65195

uͤbrig blei⸗

ben koͤnnen / welches ſich nach der Zeit/ da die

Adminiſtration beſten regulirt / viel anderſt er⸗

wieſen / und hinferner bey eines dands⸗ Herꝛn gu⸗

ter Oeconomis nochvielbeſferalles wuͤrde thun

laſſen. Aulſſer deme ſeye nach der Zeit / da Seine

Fuͤrſtl. Durchl . anden Gr afſchafften kein Theil

DaßDaß

liche incrementa zugekommen / welche die In⸗

tradenhoͤherals Seine Durchl. vielleicht annoch

Damit aber weder Ihre
Fuͤrſtl. Durchl . noch ettwa ſelbſt die hohe Media⸗
tion vermeynen moͤchte/ als gienge man mit

nichtigen Perſualionibus um / ſo ſeye man erbie /

thig / alle Stunden / wannes verlane get werde /
aus den unſtrittigen Hebungs⸗Regiſtern / was

der jaͤhrliche Eintrag beeder⸗
Graſſchafſten / und

deren Pertinentien heutigen Tags vermoͤge/
vorzulegen / und darunter nichts / als was wol er⸗

weißlich zu ziehen ; alsdann ſichs zeigen werde /
wie wenig Urſach Seine Fuͤrſtl. Durchl . habe/

uͤber die Ungleichheit der Intradlen beyderſeits
Laͤnder Beſchwerde zu fuͤhren. Es ſeye Weltkuͤn⸗

dig/ was fuͤr groſſenStaat der Gottſeelige lezte

Herꝛ Graf Zeit ſeines debens aus den Grafſchaff⸗
ten / mittelſt deren reichenHebungen und vor⸗

trefflichen Herꝛlichkeiten/ die einein groſſen Herꝛn

darinnen befunden . 3 . Die ]d

mehr gehabt/ denſelbigen verſchiedene anſ ſehent,

———
es darinnen manchem vornehmen edeReichs⸗Fuͤrſten zuvor gethan habe . Wannman
einwenden wolte / es waͤren viel Stuͤck von ! den
Grafſchafften nach5 Todt abgegangen/ 0
ſeye die Warlheirdeßfalls auch leicht zu erfinden,0Denn wann man nur veorerft des leßten Henn

„ Grafen notorie gehabte reditus zum Fundn ,
11091

ſeze / und hernach dasjenige / was das Fi
Fuͤſt(p„

he Hauß Anhalt
/
und die GraͤflicheOldenbun15he Erben nomine allodii vel hæteditatis ,

vexmsg ſeitherigzer Tractaten / in Beſiz beßbehgl(l,
ten / davon abzoͤge/ wuͤrde ſichs aus de emReſt
hexvor thun/ was bey dem Corpore der Giaf,
ſchhafften noc hvorhanden / wie davonalle Stun ,
denwuͤrcklich Demonl ſtration geſchehen koͤntz.
Die endlich 4 . prætendirte Uunichtigkelkn 0
der . Strittigkeiten koͤnten Seiner Fuͤrſtlichen
Durchl . auch kein erhebliches Obſtaculum ma⸗

chenz; Denn wann Ih .§8
Fuͤrſtl. Durchl . dobon

nur peciale Eroͤffnung thun zu laſſen geruhen
wolte ſokoͤnte in continenti dargethan werden /

daß Theils Po ſten in keiner Dontroxerſacht
ſtünden⸗

ſondern durch klare Friedens Sch 6
ſe / und andere Pacta vorlaͤngſt abgethan tuor⸗

den / theils Poſten an ſie hſelbſtunſtreitig geweſen /
viel we niger känffte gin Streit gezogen werden

koͤnten ;das uͤbrige aber ſeye indeem Stande /und

Alſo gefaſſet / daß es mit naͤchſtem/ und vethof ,
fentlich nochvor dem Schluß gegenwaͤrtigbor,

habenden Vergleichs zum Ende gelane gen koͤnte.
Wannaber einiger Poſten vielleicht mehr Zeithe⸗
doͤrffen moͤchte ſeye J h. Koͤnigl. Maj . wie hiet ,
naͤchſt folge / Sr. Fuͤrſtl. Durchl . alle Sicherheit

Fadintefimint aiften / und was Sie Ihro ce⸗

dirte / zuevinciren erboͤthig .
Obiger Umſtaͤnde halber nun ſeye nicht wol

begrefflch/warurn Seine
Fuͤrſtl . Durchl eine

dergleichen unbegruͤndete Averlion fuͤr denczraf ,
ſchafften zeige / da ſelbige doch vor etlichen Jah
ren / um obgemeldte Grafſchafftenentweder zum

Theil / oder gantz in Beſitz zu bekommen / unde

zue erhalten / viel groſſe Muͤheund Koſten ang- . ⸗
wendet ⸗

*3
anſehentliche Lande und deute: /

zu dem Ende wegzligeben reſolvirt geweſen/ js /
gar durch einen korwalen Tractat gegen einem

gewiſſen Potentaten ſich verbindlich gemacht /

nimmer mit jemand einen Vergleich A
wodurch die Grafſchafften Seiner Fuͤrſtlichenn
Durchl . auff Handen / oder in eines andern

Herꝛnalleinige Gewalt gerathen koͤnten . Zweh
ten ſeyn Ih . Koͤnigl. Majeſt . wie vorhersge⸗
dacht / nochmahls exprelſſe erboͤthig/ da einig

negotium die Grafſchafften / deren Pertinentlen

und jura betreffend annoch in vollkommenek

Richtigkeit nicht
he

allen Fleiß antben⸗

den zu laſſen / unm ſolches eheſtens/ und wo moͤg⸗

lich / noch vor dem Schluß gegenwaͤrtigerLra⸗
ctaten in voͤlligen Standzu bringen . Fallsaber in
einem oder anderm Punct, wegen Kuͤrtedergel
ſolches nicht thunlich / ſondern man mehrereZůt
darzu noͤthig haͤtte/ wolte Ihre Koͤnigl . Maſeſ .

biß zudeſſengaͤntzlichen Außtrag durch dienliche
zurzur Luſt und Nothdurfft dienen / gefuͤhret / und Wege/ oder Mittel Sr . Fuͤrſtl. Durchl . ſothanek

Pofcl . —
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keine weitere Difficultaͤt machen .

755 . Poſten halber gebührende Guarantie AndEi⸗
Ction præſtiren . Drittens datnit Senne Fuͤrſtl .

Durchl . uͤber die Koſten ein Reſident⸗ Hauß
für ſich auffznrichten/ oder zu repariren/ leine

Beſchwerde zu führenUrſachhaben moͤchten /

erboͤthe ſich Ih . Koͤmigl. Majeſt . zu deren Be⸗
huff 1o0000 . Reichsthalerbaaren Gelds zu erle⸗

gen . Vierdtens / ſeyen Ih . Koͤnigl. Majeſt. er⸗
boͤthig / das Pfand⸗Ammt Tretau an Seine
Fuͤrſtl . Durchl . wieder einzuraumen / und alle

darauff annoch hafftende Forderung ſchwinden

zulaſſen / jedochdaß Seine Fürſtl. Durchl . da⸗

hingegen am Kaͤlſerlichen Hof uͤber gedachtes

Pfand⸗Ammt/ und andere concurrirende Pun⸗

dten / wider das Fuͤrſtl. Hauß Holſtein⸗Ploͤen
erhobene Klag einſtelle / und demſelben debito

nodo renunciiren . Fuͤnfftens / wolten Ihre
Koͤnigl. Majeſt . Dero Herꝛn Bruders Printzen

Georgen zu Daͤnnemarck Koͤnigl. Hoheit auff
denen Fuͤrſtl. Pfand⸗Aemtern Steinhorſt und

Tremsbuͤttel annoch habende Forderung / ſo viel

deſſen bey ergehender Liguidation reſtiren wuͤr⸗

de / uͤber ſich nehmen / und Seine Koͤnigliche
Hoheit contentiren / damit Seine Fuͤrſtliche
Durchl . beruͤhrte zwey Aerumter ebenfalls in Be⸗

ſiß bekommen moͤchte . Sechſtens / wolten Ihre
Koͤnigl. Majeſt . geſchehen laſſen / daß Seine
Fuͤrſtl . Durchl . Ammts⸗Unterthanen in Hol⸗
ſtein von allen Lands Contributionen in per -

hetuum befreyet ſeyn ſolten . Siebendens / ob

gleich Ih . Koͤnigl . Majeſt . guten Fug haͤtten/
fuͤr einen ihrer Printzen das Coadhutorat bey
dem Stifft duͤbeckzu behaupten / wolten Dieſel⸗

be doch zufrieden ſeyn / daß einer von Sr. Fuͤrſtl.
Durchl . Herren Soͤhnenvor jetzt zum Coachju -
rore poſtulirt wuͤrde / und daß / nach deſſen in

Gottes Haͤnden ſtehenden Abgange der Keligna-
tion , einer von Ih . Koͤnigl . Majeſt . Printzen /
als bereits von dem Capitulo detgnirter Sub -

Coadjutor , an erwaͤhntem Stifft ſuccedire .

Gleichwie nun Ih. Koͤnigl . Majeſt . auffrichtige
Meynnng/ die zwiſchen Ihro und Sr . Fuͤrſtl.
Durchl . obſchwebende Viflerentien aus dem

Grundbeyzulegen/ hieraus gnug zu verſpuͤhren:
Alſowolten Ihre Koͤnigliche Majeſt . verhoffen/

es auch pro conditione ſine qua non præſup -
ponirt haben / Se . Fuͤrſtl. Durchl . wuͤrde ſich
daimit wol vergnügt findẽ/ und aller fernern Præ⸗

tenſtonen/ bevorab des Schleßtwigiſchen gandes
fuͤr ſich/ und Ih. Fuͤrſtl. Poſteritaͤt zu begeben /

tet / ſothane Schrifft auch dergeſtalt eingerich⸗
tet / daß dieſelbe faſt das Anſehen habe/ als haͤtte
man ſich coram judicibus ; als Mediatotibus

zu liltiren / ſo wolte es faſteine Nothdurfft zu ſeyn
erſcheinen / alles und jedes articulatim hinwieder
zu beantworten / damit diejenige / ſo nicht von der

wahren Bewandnuß der Sachen intorwirt /

nicht von denen Scheingruͤnden eingenommen
werden / und die Sache gantz anderſt conliceri⸗

ren moͤchten / als dieſelbe ſich in rei veritate ver⸗

halten / um ſo viel mehr / weil man aller ande⸗

rer Allegatenzu geſchweigen ) aus einem mit J
Koͤnigl. Majeſt . zu Schweden auffgerichteten
fœdere defeuſid e gewiſſe Contenta angefuhret /
um die unbefugte Prætenliones zu beſchoͤnen/

davon ae jota quidem darinnen enthalten ; wie

man ſolches ſo wol der hohen Mediation , als de⸗

nen Koͤnigl. Herren Mimiſtris ſelbſt / da ſie es

verlangen wuͤrden/ zu erweiſen erboͤthig Alleitt

daerſtlich die hohen Herren Medis tores begeh⸗
ret / in keine weitlaͤufftige Schrifftwechſelung /

welche geſtalten Sachen nach nicht anderſt / als

unnoͤthig muͤſte geachtet werden / ſich ferner ein⸗

zulaſſen / ſondern nur ad rem ipſam zu ſchreiten .
Zweytens die Schrifft alſo beſchaffen / daß / der

dabey verſirenden Umſtaͤnde halber eine noch

weitlaͤufftigere darauff erfolgen wuͤrde /woraus

endlich gantze Volumina erwachſen doͤrfften . 3..

Der Ungrund / und die ungluͤckliche Detenion

der gegenangefuͤhrtenUrſachen denen / die umf

der Sachen Beſchaffenheit Wiſſenſchafft truͤ⸗

gen / dergeſtalt in den Augen leuchtete / daß dieſel⸗⸗
be nicht einmal einer Widerlegung bedoͤrffte ;
Indem 4 . man der Diſſeits gethanen Proteſta⸗

tion , ſich in weitlaͤufftige Schrifft / Wechſelung
nicht einzulaſſen / unveraͤnderlich inhærirte . F.

In denen im Truck publicirten Schrifften faſtſ
alles bereits enthalten / was hino ivde koͤnne ge⸗

ſagt werden / woranff man ſich allerdings bezo⸗

gen haben wolte ; So habe maͤn / um der hohen

Welches allesder hohen Mediation zu eroͤff⸗
nen / mithin Dero vielmoͤgende Befoͤrderung
des HauptWercks zu einem dergleichen billichen
Endzweck de meliore zu recommendiren noͤ⸗

chig befunden worden ; wiewol mit de

lichenBeding/ dafern Ih . Fuͤrſtl.Durchl . oban⸗

gezeigte wolmeynentliche Oflerten zu accepti⸗
ren / wider beſſer Vermuthen / anſtehen wuͤrden/
daß Ih . Koͤnigl . Majeſt . Ihres Orts ebenfalls
daran nicht gebunden ſeyn / noch Ihro dadurch
etwas vergeben / ſondern alle competirende jura ,
nach wie vor / relervirt haben wolte ; wie man zu fallen / davon abſtrahiren / und nur ad oblata

dann auch uͤbrigens in fernere SchrifftWechſe ,
lung ſich einzulaſſen durchaus nicht geſonnen /

ſolche hiemit exprelſe wolte præcavirt / und eyen⸗
tualiter declinirt haben.

Obangefuͤhrte Koͤnigl. Daͤniſche Duplic ha⸗
ben die Fuͤrſtl. Holſtein⸗Gottorffiſche Geſand⸗
ten / in ihrer den 24 . April der hohen Mediation

uͤbergebenen Trißplic folgender maſſen beant ,
wortet .

Ob zwar in obbemeldter Schrifft gar opero⸗
ſe und weitlaͤufftig/ auch wol an gewiſſen Orten
mit herben Expreſſionen / der von Koͤniglicher
Majeſt. zu Daͤnnemarck⸗Norvegenbevollmaͤch /
tigten Herren Miniſtern ſelbſt eigenen Protelta⸗

tionzugegen / ſich nicht in weitlaͤufftige Schrifft ,
Wechſelung / dem Vermeynen nach dargethan
und erwieſen werden wollen / wie ſehr hoͤchftge⸗
dacht Ih . Koͤnigl. Majeſt . zu Occupſrung des

Hertzogthums Schleßwig / und anderer Unter⸗

nehmungen in Holſtein ſich befugt zu ſeyn erach⸗

„*—

Mediation ,die allbereits ſo viel Muͤhe vergebens
haben muͤſſen / ſo viel moͤglich/ nicht beſchwerlich

1688 .
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duction und Beantwortung erfordern ſolte/
man ſich derſelben keines Wegs wolle begeben/
auch tacendo nichts zugeſtanden haben .

Ad primum oblatum .

Ihre Hoch⸗Fuͤrſtl . Durchl . bliebe beſtaͤndig
bey Dero zu unterſchiedenen malen gethaner Er⸗

klaͤrung/ daß Sie die Grafſchafften Oldenburg

tinentiis , juribus & actionibus , weder quoad
totum , noch quoad partem , gegen Ihr auff

Sie verſtammete Alt⸗Vaͤtterliche Hertzogthum

Schleßwig anzunehmen / nimmer relolviren

wuͤrde koͤnnen. Eserinnerte ſich Seine Durchl .

wol / daß einige Puiſſaucen zu finden/ die alle ih⸗

re Laͤnder nicht eben bey einander haͤtten; ſolche

Exempla aber / lieſſen ſich gantz uͤbel auff dieſen
caſum appliciren / nachdemmaln man von de⸗

nenſelben nicht wiſſe/ noch jemals gehoͤrt habe/
daßſie ihre in uno diſtrictu , und nahe aneinan⸗

der geletzene aͤnder / oder einen Theil derſelben/
mit jemanden fuͤr abgelegene vertauſchet ; Man

erinnerte ſich aber wol / daß einige Builſancen

offtrnals ihrem Intereſſe conform zu ſeyn erach⸗

tet haͤtten/ ihre abgelegene daͤnder/ auch mit An⸗

nehmung weniger Revenuen / mit denen Laͤn⸗
dern / ſo mit ihnen gegraͤntzet/ zu permutiren :
Wiees dann auch gegenwaͤrtig das Anſehen ha⸗
be/ daßhoͤchſtgemeldt Ih . Koͤnigliche Majeſtaͤt
eben darum den Tauſch der Grafſchafften ſo
ſehnlich verlangte / damit Sie Dero Lande und

Herꝛſchafft continua ſerie &ſitu nicht allein ex⸗

tendiren / ſondernauch uͤberdieſen groſſen Vor⸗

theil / noch ein mehrers mit Sr. Durchl . groſſen
Schaden lucriren moͤchte.

Man koͤnte wegenderer in der ſo genantenDu⸗
plic allegirten vier Urſachen / warum Seine

Durchl . die Grafſchafften declinirte / deren doch

viel andere mehr/ und theils erheblichere ſich be⸗

faͤnden / gar leicht und gruͤndlich antworten / al⸗

lein Seine Durchl . hielte unnoͤthig/ haͤtte auch

ſonſten bewegende Urſachen / nicht in Handel dar⸗

uͤber zu tretten / und dadurch unnoͤtige Diſputen
zu verurſachen / indem Sie keine Permutation

mit denen Grafſchafften zu Dero / und Ihres
Hauſes augenſcheinlicher Diſtraction , ſie moͤtze
auch ſo ſchoͤn außgeſchmuͤcket werden / als ſie im⸗

mer wolte / jemaln geſchehen laſſen koͤnte/ noch
wolte . Dieſes aber haͤtte man nothwendig zů ſeyn
erachtet / zur dienlichen Nachricht nur mit weni⸗
gen zu beruͤhren/ daßein uͤberaus groſſer Unter⸗

ſchied unter der Wuͤrde / und Einkuͤnfften des
Hertzogthums Schleßwig und der Graͤfſchafften
Delmenhorſt und Oldenburg ſeye: Dann das

Fundament der Calculation wegen des Hertzog⸗
thums beſtehe in denen alten Regiſtern / und der
Lands⸗Matricul , welche die unſtreitige norma

ſeyn muͤſte : Und damit man nicht hingegen mey⸗
nen moͤchte/ daß der bißhero der hohen Media⸗

tion inſinuirter Calculus ſo unrichtig / als man

habe glauben machen wollen / ſo ſeye man erboͤ⸗

Beſchreibung
kuͤrtzlich antworten wollen ; jedoch mit dem auß⸗
druͤcklichen Vorbehalt / daß wann / wider Ver⸗ einer halben Stund / Inhalts beſagter Jegtr /
muthen / der Sache Nothdurfft eine weitere De⸗ und dands⸗Matricul / den Ungrund allerdings

Was die Grafſchafften betreffen thue/ ſche
Seine Hochfürſtl . Durchl . ja mehr als zu uil

on mit Ih . Koͤnigl . Majeſt . daraus gezogen /

von den Erben des ſeeligen Grafen Antnonlt ,
und Delmenhorſt / mit denen ſo genanten per⸗

—— ＋＋-

thig hochbeſagter Mediation , auff Begehren /in 1 5660

zu dociren. 5

bekant / was dieſelbe in waͤhrender Compolſellia

und ſeye ſeithero dasjenige hinzu kommen / wae

und ſonſten ( welches alles aber dannoch inlite

etwa eingezogen worden / und ſeye gar leichtzuſ
erachten / wie hoch ſolches ſich ungefaͤhr betragen
loͤnne / welches alles aber die Helffte der Einkuͤnff

ten des Hertzogthums Schleßwig nicht außtrg⸗
ge. Was von Verbeſſerung erwehnet worden /
ſo wuͤrde dahin geſtellet /wann man dem gemel
nen Geruͤcht trauen ſoll / wie groß dieſelbe ſey;
Dieſes aber wolle man verſichern / daß in dem
Hertzogthum Schleßwig zehen mal mehr Ver,

beſſerung zu machen / als von Seyten Ih . Koͤn,

Majeſt . in denen Grafſchafften gemacht wor,

den / noch von einigen jemalen gemacht werden

koͤnnen. Und ob man zwar mit vielen andem
Rationibus die Ungleichheit kuͤrtzlich und un,

widerſprechlich vor Augen ſtellen koͤnte / ſo woll

man doch vieler Urſachen halben / und umcht
allzuweitlaͤuffug zu ſeyn / abbrechen / und die Un,

gleichheit nur mit dieſem wenigen zu Tage legen/
daß J . Durchl . in dem Hertzogthum Schleßwig
neun ſchoͤne Staͤdte beſitze/ hergegen befaͤnden
ſich indenen Braſſchafften nur zwo kleine Staͤd

te / davon in der einen die Rudle ra der durch die

ungluͤckſelige Feuersbrunſt eingeaͤſchertenNaͤl,
ſer noch uͤberſtuͤſſig zu ſehen. Uber diß befaͤnde
ſich in dem Hertzogthum Schleßwig eine anſehn⸗
liche Nobleſle , in denen Grafſchafften aberkel
nez zu geſchweigen der Ungleichheit des Vermoͤ

gens der reſpective Unterthanen / und der zlr

Nahrung und Commercien ſehr bequemen d .

tuation . Seye alſo aus dieſen / anderer unrich⸗
tigen Conſiderationen anjetzo nicht zu geden⸗
cken / gar leicht begreifflich / warum Se . Durchl .

zu denen Grafſchafften in modum permutatio /
nis ſeu æquivalentis ſich nicht reſolviren koͤnne.

Daß Sie aber vor einigen Jahren / bey noch

waͤhrendem Proceſs , welchen Seine Fuͤrſtliche
Durchl . lange Zeit conjunctim , und Ih . Koͤn,
Majjeſt . nachgehends leparatim fuͤhren müſſen/
groſſe Muͤhe und Koſten angewendet / umin

poſſeſſione der Grafſchafften ſich zu wainteni⸗

ren / oder wieder darein zu gelangen / laͤugne man

gar nicht ; ſolches aber thue zu dieſer Sache
nichts .

Daß Ihr . Hochfuͤrſtl. Durchl , auch ein ge⸗

wiſſes zand und Leut fuͤr die Grafſchafften ( da
ſie allbereits die Helffte gehabt ) zu geben reloleirt
geweſen ſeyn ſolle/ ſo ſeye man zwar nicht in Al⸗/

rede / daß es von jemand moͤge in Vorſchlag ge/

brachtworden ſeyn ; Wie dann Ih . Koͤnigliche
Majeſt . in Gott ruhender Herꝛ Vatter / Glor/

wuͤrdigſten Andenckens / vorhin Jh . Hochfürſil.
Durchl . fuͤr Dero Antheil ſolcher Grafſchafften

gleich . —

Daͤnnemoͤrckiſch —
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im
Schleß⸗

(eichfalls gewiſſes Land und delte im 0

Woobeu offerirt haben ſolle; jedochfin⸗
iner voͤlligen Kelolution keine

de man von einer ve ö

Nachricht . Es haͤtte ſich aber der Status rerum

geaͤndert/ und waͤre bey Koͤnigl. Majeſt .geſtan⸗
den/ fall es geſchehen/ es damalen anzunehmen.
Wegen des forwmalen Tractats wuͤſte manſich
nicht zit erinnern / daß man gegen Ih , Koͤnigl.

Majeſt . in Schweden ( die doch unter den groſ⸗
ſen Potentaten muͤſte verſtanden werden) ſich
verbůndlich gemacht/ nimmer mit jemanden ei⸗

nen Vergleich einzugehen / wodurch dieGraf⸗
ſchafftenS. Fuͤrſtl. D. aus Handen / oderin eines

andern alleinige Zewalt gerathen koͤnten / wol a⸗

ber / ut verba lonant ; daß ſie ohne Mittwiſſen
und Gutbefinden Ih . Koͤnigl. Maj . in Schwe⸗

den derenthalben nichts vornehmen / oderſchlieſ⸗

ſen wollen .

Wie nun hieraus der Unterſcheid in denen

euprelſionen erhellete / alſo koͤnte auch zum 1l⸗
berftuß von Koͤnigl . Majeſt . Ih . Hochfuͤrſtliche
Durchl . nicht verdacht noch verwehret werden /
wann Sie bey anheiſchender Gefahr zu des ihri⸗

gen Verſicherung contrabirthaͤtten.
Ad oblatum zdum . ö

Weiln Ih . Hochfuͤrſtliche Durchl. wie oben
geſagt / nicht relolviren koͤnten/ ſo ſeye die olle .

rirte Eviction , und was dabey angefuͤhret wor⸗

den / uͤberfluͤſſig/ und vergeblich .
Ad oblatum ztium .

Ihre Hochfuͤrſtl . Durchl . verlangte keine an⸗

dere Kelidentz / als das von Ihren Vorfahren

über hundert und mehr Jahren eingehabtes/ auff
Sie verſtammtes / und bißher ruhig beſeſſenes
Reſidentz⸗Hauß Gottorff / und wuͤrdendie ot⸗

fetirten hundert tauſend Thaler zu Einrichtung

eines ſolches Hauſes / als Gottorff / wenig zurei⸗
chen ; Man wolte aber dieſes Orts dieſelbe / auff

Abſchlag der von Ih . Koͤnigl Maj . gehobenen
Gefaͤllen/ willigſt acceptirt haben .

Ad oblatum tum .

Aeceptitte Seine Hochfuͤrſtl . Durchl . die

Einraumung des Ammts Trettau / widerſpre⸗
che aber der vermeyten Forderung von Ih. Koͤn.
Majeſt . nachdemmalen Sie nicht allein mit De⸗

roſelben uͤber ſothanes Ammt nicht contrahirt /

ſondern auch über dem ein noch weit mehrers ge⸗

hoben/ und genoſſen / als die vermeynte achtzig
tauſend Rthlr . außtrügen : Wozu noch dieſes kaͤ⸗

me / daß durch eydlicheAußſage derer / ſo darum

Wiſſenſchaffthaͤtten / erhaͤrtet werdenköͤnte/ daß
die der Orten koſtbare Holtzung wol bey fuͤnfftzig
tauſend Reichsthaler verringert worden/ welches

nicht weniger / als alles dasjenige / wozu man

ſich aus angemaſter Adminiſtration verbindlich
gemacht / von Seyten Jh . Koͤnigl . Maj . als je⸗
zigen Inhabern und Genieſſern des Ammts / al⸗

let Rechten nach / wiederum gut muͤſte gethan
werden .

Die Klage /ſogegen Ih . Fuͤrſtl. Durchl . dem

Hermn Hertog zuu Ploͤen / angeſtellet worden /

tone diſetts nicht renuncürt werden / angeſe .
hen Ih . Hochfuͤrſtl. Durchl . zu Schleßtolg⸗Hol ,

DenckwuͤrdigerGeſchichten.

Fuͤrſtl .
Antheils / die Contributionen in com -

4565
ſtein ſattſame Urſach darzu gehabt / gehoͤrte auch

keines Wegs zu gegenwaͤrtigenTractaten / und

wolte man nicht zweyffeln/ daß Ih . Koͤnigl . Maj .
den Rechten ihren Lauff laſſen / und ſich nicht in

das / was zwiſchen hochgedachten Herꝛn Hertzo⸗
gen etwan ſtrittig / und bey denen hoͤchſten
Reichs⸗Gerichten anhaͤngig gemacht / einmi⸗

ſchen wuͤrden .
Ad oblatum ʒͤtum.

Seye gleichfalls Rechtshaͤngig/ und wuͤrde

ſichin tine zeigen / ob Ih . Hochfuͤrſtl. Durchl .

geſtalten Umſtaͤnden nach / ichtwas zu zahlen
ſchuldig ſeye. Indeſſen wuͤrde dannoch Seine

Durchl . mit Danck erkennen / wann J Koͤnigl.
Majeſt . wie es an ſich ſelbſt billich / ſolche Aem̃⸗

ter zů befreyen/ uͤber ſich nehmen wuͤrden / zuma⸗

len Sie doch dasjenige genoſſen / wormit ſonſt
Ihre Koͤnigliche Hoheit / Printz Georg / wann

die Sache in gehoͤrigem Stande waͤre gelaſſen
worden / haͤttebefriediget werden muͤſſen .

Ad oblatum stum .

Koͤnte Seine Fuͤrſtl. Durchl . nicht pro be⸗

neſicio annehmen / daß Ih . Koͤnigl. Vrajeſt .die
Fuͤrſtl . Ammts⸗Unterthanen in Holſtein von

allen dands / Contrbutionen in perpetuum be⸗

freyen wolten / zumaln bekandt / daß dieſelbe Sr .

Hochfuͤrſtlichen Durchl . auſſer dem / ſo wol im

Schleßwigiſch⸗als Holſteiniſchen / unſtrittigen
Rechts wegen / nunmehro allein gebuͤhrten. Es

ſeye unlaugbar / daß vor dem Fræragations -
Keceſs ; geſammte Prælaten / Ritterſchafft /

Staͤdte / Aemmter und Laͤnder / Koͤnigl. und

munem Caſſam gebracht / dabey aber auch no⸗

torium , daß dieſelbe zwiſchen denen Koͤnigen
zu Daͤnnemarck⸗Norwegen als Hertzogen zu

Schleßtwig⸗Holſtein / und denen mitregierenden

Hertzogen zu Schleßwig⸗Holſtein⸗Gottorſſt je⸗

desmals gleich getheilet worden. Als aber nach⸗

gehends Auno 1663. zwiſchen Ih . Koͤnigl . Maj .
zu Daͤnnemarck / und Seiner Hochfuͤrſtlichen
Durchl . der Prærogations · Receſs auffgerich⸗
tet / ſeye ein jeder Herꝛ dadurch befugt worden /

ſeine daͤnder / Aemmter und Staͤdte privati ve zů

collectiren ; Ptælaten und Ritterſchafft aber hat
ad communem caſſam ihre Collecten nach als

vor gebracht / welche nachmals ohne Widerrede

( biß Anno 167 . da ſeithero Ih . Koͤnigl. Maj .

dieſelbe de facto einſeitig erhoben / ) æqualiter
und in zwey gleiche Theile getheilet worden . Moͤ⸗

ge alſo dieſes Oblatum in die geringſte Conſide⸗

ration nicht kommen / wann die Meynung da⸗

hinabzielen ſolte / als wann Seiner Durchl . da⸗

durch etwas zugeleget wuͤrde/ welches den Man⸗

gel eines æquivalents nicht erſetzen koͤnte .

Ad oblatum ʒmum .

Ih . Hochfuͤrſtl. Durchl . ſeye ſo wenig gemey⸗

net / als Sie ſich auch bemaͤchtiget befaͤnde/ bey

gegenwaͤrtigenTractaten mit Ih Koͤnigl . Maj.
uber

die Wahl und Poſtulation eines Coadju -
totis , oder Sub Coadjutoris , fuͤr jetzo/ oder

ins Kuͤnfftige zu contrahiren / angeſehen ſolches

ein Hochtwuͤrdiges Dom⸗Capitul zu Lübeck

doch
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466 Beſchreibung Engeländifhe. —
168 8 . doch keines Wegs vinculiren koͤntez ſondern Se . andere abgeholet / und nach Coppenhagen cod.555

164

bleten der

Daͤniſchen
Geſandtẽ .

no 1667 . weder Dero Printzen / oder Succeſ⸗

der Wahl eines Coadjutoris , oder Epiſcopi aus

dem Haus Holſtein⸗Gottorff zu ſchreiten Belie⸗

ben tragen moͤchte.
Gleichwie nun hieraus ſattſam erhellet / wie

unzutraͤglich die ob Seyten Ih . Koͤnigl . Majeſt .
gethane Oblata Sr . Fuͤrſtl. Durchl . ſeyen/ ſo
wolle man der gewiſſen Hoffnung leben/ Dieſel⸗
be wuͤrden geruhen / Dero Generoltaͤt nach/
endlich ſich dahin bewegẽ zu laſſen / da Se . Hoch⸗
Fuͤrſtl. Durchl . das Ihrige nunmehro dreyze ,

hen Jahr hero mit dem Rucken angeſehen / und

im Exilio leben muͤſſen/ ohne weitern Auffenhalt
Deroſelben daſſelbige plenarie zu reſtituiren /
und vornehmlich das Obſtaculum , wegen der

Grafſchafften / gantz aus dem Wege zu raumen /

damit in den Tractaten fernerweit mit Nutzen

koͤnteverfahren / und der abgezielte Zweck gluͤck⸗

lich erhalten werden . Ih . Koͤnigl . Maj wuͤrden

dadurch bey der Nachwelt einen unſterblichen
Nahmen erlangen / ihren Thron durch eine ſo
gerechte Action beveſtigen / und des Segens des

uͤber ſichund Dero Koͤnigl. Fkami -

lie ſich zu erfreuen haben .
Andeꝛwaͤ Hiernächſt hatten zwar die Koͤnigl . Daͤniſche
tiges Aner / Abgeſandte abermal eine Declaration , und an⸗

derwaͤrtiges Erbiethen gegen die Kaͤiſerliche und

Churfuͤrſtl. Mediation gethan / woruͤber auch

mit denenſelben Conterentz gehalten worden /
weil man aber ſolches Hertzoglicher Seyte noch

nicht zulaͤnglich erachtet / ſo wurde Hertzogl . Sey⸗
te wieder darauff geantwortet / und hieruͤber fer⸗
ner unter denen Kaͤiſerl. und Chur⸗Saͤchſiſchen
Herren Abgeſandten / als der Zeit anweſenden
Mediatorn / Conterentz gepflogen / auch denen

Daͤniſchen Miniſtris Communication davon

gethan / wobey man hoffte/ es wůrden beyde Thei⸗

le endlich naͤher zuſannmen rucken / und aus Daͤn⸗
nemarck des Koͤnigs gewuͤhrige Reſolution er⸗

folgen ; wornach auch Seine Koͤnigl. Majeſt . zu

Schweden Verlangen trug / in Hoffnung einen

Schluß darinnen zu ſehen .
Sonſten wurden die Iaterellenten der Oſt⸗

Indiſchen Compagnie in Daͤnnemarck nicht

wenig erfreuet / als ihre zum Theil angelangte
Schiffe groſſen Reichthum mitgebracht ; maſſen
ſie einige dem groſſen Mogol zugehoͤrige Raub⸗

Schiffe gluͤcklich uͤbermeiſtert/ und dabey ſo groſ⸗
ſe Beute gefunden hatten / daß auch der geringſte
Matros zum wenigſten auff drey⸗biß vier hun⸗
dert Reichsthaler bekommen . Von denen mitge ,
brachten Gefangenen Indianern wurden derKoͤ⸗
nigin fuͤnff bey der Tafel præ lentirt / welche / auff
ihre Art / dreymal die rechte Hand auff die Erde /

und ſo dann wieder an die Stirn geſetzet / ihren
Reſpect zu erweiſen . Alldieweiln aber einige von

dieſen OſtIndiſchen Ketour Schiffen in En⸗

Durchl. verlangtenur / daß J . K oͤn. M. geruhen voyirt / woſelbſt die Oſt⸗Indiſche Compagnit
wolte / Inhalts Gluͤckſtaͤdtiſche Kecel von An⸗

lorn / noch obbeſagtem Dom⸗Capitul hinder⸗o⸗ hoͤchlich befugt und berechtiget geweſen/ maſſen
der beſchwerlich zu fallen / wann daſſelbe etwa zu

der gantzen Welt zuerkennen gegeben/ daß fe
dem groſſen Mogol dergleichen Abbruch zu thun /

ſie eine Million Rthtr . prætendirten / weil ge
dachter Mogol von vielen Jahren hernichtalein
der Compagnie unterſchiedliche Schiffe wegge/
nommen / ſondern auch viel von der Compagnle
Bedienten wallacriren laffen ; Und obgleich
mehrgedachte CompagniedurchcSeſandſchafften
vielfaͤltig bey demſelben um Sarisfackion ang ,
halten/ ſo hat ſich doch derſelbige deßwegen nie⸗
mals zulaͤnglich erklaͤren wollen . Daher dle Com
pagnie ſelber darauffbedacht ſeyn muͤſſen / wieſſe

ſich ihres erlittene Schadens halber andemſelben
erholen moͤchtezda ſie dann dem Mogol A. 168 )
den 7/ . Aug. den Krieg angekuͤndiget/ und ſolchen
offentlich proclamiren laſſen ; Worauff dann

dieſes Jahr den . April / nach angewendtengteſß
ſen Koſten / einige des Mogols Fahrzeuge cerobett
und biß zu fernerer Satisfaction angenommen
worden ; geſtalten dann die Compagnie beha,
ptet / daß der laͤngſt erlittene Schaden bey weitem

noch nicht erſetzet ſeye / ob gleich die eroberte Ben⸗

the ſehr köͤſtlich/ und von groſſer Importanzge
weſen .

Den vr 21 . Novembr langte der Franzoͤſſche
Ambaſſadeur , Monſr . Mortaigne zu Coppen,
hagenan/ und ſuchte die Erſtreckung derzwiſchen
dieſer Cron und Franckreich vorhin gemachten
Alliant zuwegen zu bringen : geſtalten dann guch

die SublidienGelder allbereits in Hambutg pa.
rat waren . Allein dieſe Cron hatte ſich bey den

Conjuncturen dieſes Jahrs noch nichts getoif
ſes erklaͤret/ ſondern wolte zuvor den Außgangder
Engelaͤnd. Haͤndel erwarten . Dahin uns dann

auch die gewoͤhnlicheOrdnung unſererGe⸗
ſchichts⸗ Beſchreibung ruffet/ uin

zu vernehmen /

SRõRyxkx x

Was in denen Koͤnigreichen Groß⸗
Britannien / Schott⸗ und Irꝛland/
in ein⸗ und andern Staats⸗Atlairen ;
inſonderheit bey der groſſen Revoluii⸗
on und Veraͤnderung dieſer Koͤnigrei⸗
che/ durch Abſetzung Koͤnigs Jacobill
und Erhebung auff den Koͤniglichen

Thron Wülhelmi dieſes 1688 . Jahr
uͤber denckwürdig vor⸗

gangen .

As erſte merckwuͤrdige in dieſem Jahte
war das Geruͤcht von der Koͤnign

Schwangerſchafft / welches ſich mu
mehr uͤberal außbreitete / undwurden durch Kol,
Beſehl offentliche Gebeter nebſt den gewoͤhnlt
chen taͤglichen Gebeten verordnet / GOtt davor

Danckzu ſagen/ und um eine gluͤckliche Gebült

zubitten / folgenden Inhalts :5 eingelauffen waren / wurden ſie durch drey
Die
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